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8 i Givedition 2 N, außerhalb bei 
Nen gönnt. Yoftämtern 2 % 10 h, anl. 
Polt Auſſchlag, in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 
Seitungsamte für England 3 94 15 9, für 
Frankreich 4 4% 2 % für Velaien 2% vier⸗ 
teljäbrl. In Wurſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 No. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


ſtſee⸗Zeitung 


und Pörſen- Nachrichten der Oftiee, 


Stettin, 1866: 
Sonnabend, 21. Februar. 


Insertions-Preis: 
für den Raum einer Petitzeile 2 975. 


{ , * erate nehmen an: 

in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. % 1. 
in Hamburg-Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 


Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 
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Berlin, 24. Februar. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt 
eruht: Dem Erzbiſchof von Theſſalonich, Monſignore Franchi, den 
önigl. Kronen⸗Orden erſter Claſſe; ferner den ordentlichen Profeſſo⸗ 
ren in der philoſophiſchen Facultät der Univerſität zu Vonn, Dr, 
Argelander und Dr. Plücker; jo wie dem ordentlichen Profeſſor in 
der philoſophiſchen Facultät der Univerſität zu Breslau, Dr. Adolph 
Duflos den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath zu verleihen; 
die außerordentlichen Profeſſoren in der philoſophiſchen Facultat zu 
Breslau, Dr. Karl Neumann und Dr. Emil Meyer, zu ordentlichen 
rofeſſoren in derſelben Facultät zu ernennen: und dem im Mini- 
terium des Innern angeſtellten Kanzlei⸗Rath Loos den Grad als 


Geh. Kanzlei⸗Rath zu verleihen. 


Der Schluß des we iſt ſelbſt den Mitgliedern der 
conſerpativen Fraetion des Abger 

kommen. Die „Kreuz Zeitung 
Perſonen, Fele den e, denen auf geſ 
heilung über den 
Se u waren bis eine halbe Stunde vor der A 
gung im Abge 


ran An ; i i Conſequenzen ſehr 
ihr jüngſter Entſchluß ein auch in ſeinen Conjeg bien 


kurzen 
4 eite A umfangreiche Thätig 
die Reihe raſch au 
i Reihe r I 
ei und die on einem frühen regelmäßigen Ende ent- 
gegengeführt haben, wenn es ihm vergönnt geweſen wäre, die 
Maſſe der vorbereiteten Geſchäfte zu erledigen. Wir beſchrän⸗ 
ken uns für heute darauf, die Vorberathungen über die Re⸗ 
gierungsvorlagen hier vorzuführen, da eine vollſtändige 
Statiſtik der Thätigkeit des Hauſes wohl noch aufgeſtellt wer⸗ 
den wird. Am 19. v. Mts., alſo vor noch nicht 5 Wochen, 
brachte die Re 1 5 die erſten Vorlagen ein, und zſwar das 
Budget, die Handelsverträge mit Bremen und en die 
T 


Zollverträge mit Anhalt und Luremburg, den S fa rtsver⸗ 
trag mit England und den Geſetzentwurf über das Medieinal 
Gewicht. Von dieſen Vorlagen iſt der Schifffahrtsvertrag mit 


England in der Sitzung vom 16. d. Mts. durch mündliche 
Berichterſtattung und Annahme ſeitens des Hauſes erledigt; 
über die Verträge mit Luxemburg und Anhalt iſt der Be⸗ 
richt der Commiſſion erſtattet und bereits an die anne: 
vertheilt; über den Vertrag mit Italien ift der Commiſſions⸗ 
bericht gedruckt, die Vertheilung durch den Schluß der Seſſion 
verhindert. — In Betreff des Budgets iſt in der Commiſ⸗ 
Br. Vorberathung bis auf wenige Etats, für welche zum 
heil die Beilagen erſt ſpäter vertheilt wurden, in einem Falle 
noch rückſtändig ſind, erledigt und es lagen beim Schluß der 
Seſſion folgende Berichte der Budget ⸗Commiſſion gedruckt 
zur Vertheilung bereit: 1) der Etatsbericht, 2) der Bericht 
über den Etat der Zollverwaltung, Seehandlung und des 
Antheils am Gewinne der Bank, 3) über den Etat der 
Staatsſchuldenverwaltung, 4) tiger den Etat der Geſtütverwal⸗ 
tung, 5) über den Etat des Herrenhauſes, des Abgeordneten⸗ 
hauſes, der Bureaus des Staatsminiſteriums, der Archive, der 
General - Ordenscommiſſion, des Geheimen Civileabinets, der 
Oberrechnungskammer, der Ober⸗Examinationscommiſſton, des 
Competenz⸗Gerichtshoſes und des auswärtigen Miniſtertums, 
6) über den Etak der Hohenzollermſchen Lande, 7) der Ver: 
waltung für Handel und Gewerbe, 8) des Cultusminiſteriums, 
9 des Yuftizminifteitums, 10) der Bergwerks, Hütten: und 
Salinenderwaltung. Der Bericht über den Etat der Münze iſt 
bereits feſtgeſtellt, über den Etat der Staatsdruckerei, der Ein⸗ 
nahmen, der allgemeinen Kaſſenverwaltung des Finanzminiſte⸗ 
riums iſt in der Budgeteommiſſion bereits die Berathung und 
Beſchlußnahme erfolgt, nur der Dispoſitionsfonds für Gehalts⸗ 
Erböbungen der Unterbeamten mußte noch zurückgeſtellt werden, 
weil die Regierung den in Ausſicht geſtellten Vertheilungsplan 
noch nicht mitgetheilt hatte Der Ekat des Miniſteriums des 
Innern iſt berathen, der Bericht ſollte erſt noch feſtgeſtellt wer⸗ 
den. — Noch zu erledigen waren in der Budgetcommiſſion 
beim Schluß der Seſſion die Etats der Eiſenbahn, der Militär⸗ 
und Marineverwaltung, der directen und indirecten Steuern 
und des Salzmonopols, und die außerordentliche Ausgabe zur 
Verlegung der en Die Special⸗Etats 
der Militär- und Marine = Verwaltung gingen den Mitglie⸗ 
dern des Hauſes erit am 14. Februar zu. Der Etat der Por⸗ 
zellan⸗Manufactur hing mit dem Bau des neuen Parlaments⸗ 
hauſes zuſammen und die Commiſſion bedurfte vor der 
Beſchlußnahme der Pläne und Anſchläge für die Verlegung 
der Porzellan⸗Manufactur, die noch vorgelegt werden ſollten. 
Der Eiſenbahn⸗Etat mußte bis zur Beſchlußnahme über die 
Köln ⸗ Mindener Angelegenheit zurückgeſtellt werden, und die 
Steuer⸗Etats ſollten erſt nach Feſtſtellung der Ausgaben bera⸗ 
then werden. — Am 3. Februar brachte die Regierung fol⸗ 
gende Vorlagen ein: 1) Den Geſetzentwurf, betreffend den außer⸗ 
ordentlichen Bedarf der Marine⸗Verwaltung. Derſelbe iſt von 
der Commiſſion durchberathen und e hat beſchloſſen, dem 
fen die Ablehnung zu empfehlen. Der Bericht iſt noch nicht 
eſtgeſtellt. 2) Den DEE IT, betreffend die Ausgaben von 
Talons zu den Rentenbriefen und zu den Schuldverſchreibun⸗ 
gen der Paderbornſchen und Eichsfeldſchen Tilgungskaſſe. Von 
demſelben iſt der gedruckte Bericht der Commiſſion bereits ver⸗ 
theilt. 3) Der Entwurf über das Güterrecht der Ehegatten im 
Bezirke des Juſtizſenats zu Ehrenbreitſtein; derſelbe iſt in der 
betreffenden Commiſſion noch nicht zur Berathung gelangt. 4) 
Den Geſetzentwurf über Ermäßigung und Aufhebung des Ge⸗ 


richtskoſtenzuſchlages; derſelbe iſt auf mündlichen Bericht der 


Commiſſion in der letzten Plenarſitzung angenommen. 5) Die 
allgemeinen Rechnungen von 18591862, welche unerledigt 
geblieben ſind. Am 8. d. M. brachte die Regierung den Geſetz⸗ 
entwurf wegen Abänderung einiger Beſtimmungen der Bank⸗ 
Ordnung ein; derſelbe iſt in der Come, im Allgemeinen 
und in den 88.1 und? berathen, und die Ablehnung beider Para⸗ 
raphen empfohlen: die Berathung des 8. 3 blieb ausgeſetzt. 
m 9. d. Mts. brachte die Regierung den Entwurf wegen Ab⸗ 
änderung der Taraſätze für Zucker ein; derſelbe iſt von der 
Commiſſion angenommen und mündlicher Bericht für das Ple⸗ 
num angemeldet. — Am 13. endlich brachte die Regierung noch 
3 Vorlagen ein, 1) betreffend die Verabredungen von Arbeits⸗ 
einſtellungen, 2 betreffend die Aufhebung des Einzugsgeldes, 
3 die Verordnungen über Steuerverhältniſſe im Jadegehiet. 


Von dieſen Vorlagen iſt die erſtgenannte in der Commiſſion 


durchberathen und bis auf §. 3 zur Annahme empfohlen. — 
Außer dieſen zahlreichen Berichten über Regierungsvorlagen 


Kun die Handels⸗, die Juftig-, die Petitions⸗ und die Gemeinde⸗ 


ommiſſion mehrere Petitionsberichte erſtattet. Ueber aus der 
Mitte des Hauſes geſtellte Anträge haben 6 Schlußberathungen 
ſtattgefunden, ein Antrag (Lauenburg betreffend) iſt auf Grund 
eines gedruckten Commiſſionsberichts im Hauſe erledigt, über 
einen die Köln⸗Mindener Eiſenbahnangelegenheit) liegt ein ge⸗ 
druckter Commiſſionsbericht vor. g . 
„Oldenbergs Kammer⸗Correſpondenz“ 8 wir noch 
Folgendes: Nach der geſtrigen Rede des Miniſterpräſidenten 
hatte die Regierung die Schließung des Landtages von dem 
Ergebniß der Debatte über den Reichenſpergerſchen Antrag ab⸗ 
hängig gemacht. Aber durch dieſen Grund wird die Eile nicht 
erklärt, mit der die bung erfolgte, eine Eile, die dem 
Herrenhauſe nicht einmal ge ae fffahrtsvertrage 
mit England feine unzweifelhafte Zuſtimmung zu geben, und 
dieſen Vertrag, der zwar nicht neue Verhältniſſe ſchaffen, aber 
doch die beſtehenden legaliſiren und dauernd machen ſoll, im 
Zuſtande der Unvollendung hinterläßt, der auch der Regie: 
rung nicht erwünſcht ſein kann. In noch bedeutſamerer Weiſe 
trifft die Schließung des Landtages den Vertrag des Zoll 
vereins mit Italien, der nach Art. 7 acht Tage nach 
Auswechſelung der Ratifications⸗Urkunden in Kraft treten 
ſoll; die Regierung müßte denn, um den Vortheil des Vertraf 
ges nicht für ein Jahr zu verzögern, in Florenz cen ere daß 
ſich die a8 nchen Regierung mit der nachträglichen Genehmi⸗ 
gung des nächſten Landtages begnügt und den Austauſch der 
Ratiſicationen auch unter den gegenwärtigen Umſtänden vor ſich 
gehen läßt. Aus dieſer Eile und aus dem Umſtande, daß die 
Commiſſare der Regierung, die ſie in den verſchiedenen Commiſ⸗ 
fionen vertraten bis zum Tage der Schließung die Dauer der 
Gelen bis zum 1. oder 15. April taxirten, um die deten 
Geſetzvorlagen zu erledigen, wird in den Kreiſen der Abgeordneten 
der Schluß gezogen, daß noch andere Gründe den Entſchluß zu 
den beiden Verordnungen vom 22. d. M. eingegeben und beſchlen⸗ 
nigt haben, Gründe akuter Natur und vom neueſten Datum, 
mögen es auswärtige Verwickelungen ſein, die es dem Mini⸗ 
ſterium wünſchenswerth machen, das im Landtage für ſeine 
Action liegende Hinderniß raſch zu beſeitigen, oder der ſpezielle 
Wunſch, der Diseuſſion über den Pt 0 e der Ver⸗ 
trag mit der Köln⸗Mindener Eiſenbahn, der hochſt wahrſchein⸗ 
lich auf der Tagesordnung vom 24. d. M. ſtehen ſollte, zu⸗ 
vorzukommen. Die auf vorgeſtern Abend 6 Uhr angeſetzte 
Sitzung der Commiſſion für das Coalitionsgeſetz und die Auf⸗ 
hebung des Einzugsgeldes fand ſelbſtverſtändlich nicht ſtatt; in 
der Commiſſion für den Mehrbedarf der Marine Di geſtern 
Abend 6 Uhr der Bericht des Referenten Virchow verleſen 
werden. Wir fügen hinzu, daß der Abg. v. Vaerſt mit ſeinem 
Bericht über den ſilttär⸗Etat, der den Mitgliedern der Bud⸗ 
getcommiſſion am 10. d. M. zugegangen iſt, etwa zur Hälfte 
fertig iſt. — Vorgeſtern erſchien nach Schluß der Plenarſitzung 
im Bureau des Abgeordnetenhauſes der Herr Geheimrath 
von Wolff als Commiſſar des Miniſteriums des Innern, 
um eventuell ſofort die Beſtände, Acten und Geſchäfte 
des Bureaus zu übernehmen. Präſident Grabow ging 
von der Auffaſſung aus, daß das Bureau des Hauſes bis 
zur Schließung des Landtags, alſo bis zum 23. d. M. 1 Uhr 
Mittags nach wie vor vom Präsidium reſſortire, deſſen Function 
erſt mit dem Momente der Schließung — — Es fand dar⸗ 
über und über den Zeitpunkt der Uebergabe des Büreaus an 
den Vertreter des Miniſteriums des Innern ein Austauſch der 
Meinungen ſtatt, der damit endigte, daß die Beamten des 
Bureaus ſich bereits geſtern Vormittag vor erfolgter ae br 
des Landtags unter dem Herrn Commiſſar als ihrem Chef be⸗ 
fanden und feinen Anweiſungen Folge leiſteten. Im Einklange 
damit ſteht die Thatsache, daß der Vorbericht des Abg. Virchow 
über den Staatshaushaltsetat geſtern früh nicht, wie es geſche⸗ 
hen ſollte, zur Vertheilung kam, ſondern in der Möſerſchen 
Druckerei zurückbehalten wurde — Die Fractionen des Abge⸗ 


Zuſammenkunft mit ihren inneren Angelegenheiten. 

Die 17 Abgeordneten, welche wegen der Schrift: „Was 
thut dem Landmann in Preußen noth“ angeklagt, vom Moh⸗ 
runger Kreisgericht freigeſprochen, aber vom Tribunal in Kö⸗ 
nigsberg in zweiter Inſtanz zu 0 50 Thlr. Geldſtrafe verur⸗ 
theilt waren, hatten ſich mit Ausſchluß Jacobys am 18. d. M. 
verſammelt um ſich zu beſprechen, ob ſie gegen jenes Erkenntniß 
die Nichtigkeitsbeſchwerde einlegen ſollten. Sie waren der Mei⸗ 
nung, daß die Nichtigkeit ſich wohl begründen laſſe, da in zwei⸗ 
ter Inſtanz eine früher nicht meriminirte Stelle zur Beurthei⸗ 
lung herangezogen und auf dieſe hauptſächlich das Urtheil be⸗ 

ründet ſei. Da indeſſen auch dieſes zweite Urtheil ſie von der 
erleumdung des Miniſterums, entgegen der Anſicht und dem An⸗ 
trage der Staatsanwaltſchaft, freiſpricht und nur der Beleidigung 
wegen verurtheilt, beſchloſſen die 16 anweſenden Abgeordneten, 
von dem Rechtsmittel der Einlegung der Nichtigkeitsbefchwerde 
keinen Gebrauch zu machen. 

Bremen, 23. Februar. Die „Weſer⸗Ztg“ meldet: „Dem 
bekannten Mitgliede der Kurheſſiſchen Kammer, Dr. Fr. Oet 
ker, wurde vor mehreren Jahren von Freunden und Geſin⸗ 
nungsgenoſſen in verſchiedenen Gegenden des Vaterlandes mit 
Rückſicht auf politiſche Vorgänge und Erlebniſſe eine namhafte 
Summe Geldes als Ehrengabe eingehändigt, welche derſelbe mit 
dem Vorbehalte annahm, ſie im Intereſſe des Deutſchen Vater⸗ 
landes verwalten und verwenden zu dürfen. Nachden der grö⸗ 
ßere Theil dieſer Summe von Herrn Dr. Oetter bereits zu 
vaterländiſchen Zwecken verwendet worden, hat er neuerdings 


ordnetenhauſes beſchäftigten ſich vorgeſtern Abend in ihrer letzten 


einen Theil des Neftes, im Betrage von fünfhundert Tha⸗ 
lern, der Deutſchen Geſellſchaft 7 ee 
Schiffbrüchiger überwieſen.“ 

Karlsruhe, 23. des lber Heute hat die Regierung der 
zweiten Kammer ein Geſetz über die Verantwortlichkeit dee Mi⸗ 
niſter, ſowie ein hierauf bezügliches Vollzugsgeſetz vorgelegt 

ET 
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Peſth, 23. Februar, Mittags. In der heutigen Sitzun 
des Landtages zog Bartal ſein Amendement urch da es 
ſeinen Zweck, nämlich eine klarere befriedigende Interpretation 
des Adreßentwurfs herbeizuführen, erreicht habe und verwahrte 
ſich gegen die Annahme, als habe er Spott angewendet. Deak 
beantwortete dieſe Erklärung mit verſöhnlichen Worten und 
beide reichten ſich, unter Eljenrufen des Landtags, die Hände. 
Auch ai 908 ſein Amendement zurück. W. T. B.) 

Perth, 23. Februar. Unterhaus. Nach Bartal zog auch 
Graf Apponpi fein Amendement zurück. Die Adreſſe wurde 
hierauf unter Annahme eines Amendements Molojnovies zu 
Alinega 35 und Ablehnung aller übrigen im Laufe der Debatte 
geſtellten Amendements angenommen. Die Adreſſe kommt 
morgen nochmals eee und wird dann über die Art 
der Ueberreichung beſtimmt werden. (W. T. B 

2 25 ä f 

Florenz, 23. Februar. 8 verlautet, die Regi 
wolle, weil die von Oeſterreich zu Gunſten der Handelsbezichun⸗ 
gen mit Italien ergriffenen e nicht ausreichend feien, 
in dem gegenwärtig beſtehenden Modus für die Einfuhr aus 
Oeſterreich keinerlei Aenderungen vornehmen. Bi 

Portugal. 

Liſſabon. Das „Journal de Lisboa“ und der „Portu⸗ 
quez“ veröffentlichen ein Manifeſt des Generals Prim an das 
Spaniſche Volk, Die Abfaſſung dieſes Documents beweiſt, daß 
Prim niemals die Iberiſche Union oder Föderation proclamirt 
hat. Prim zufolge iſt die Spaniſche Nation in zwei Catego⸗ 
rien getheilt, eine, die ſich alle Rechte anmaßt und eine andere 
die gehorcht, eine, die ſich alle Rechte anmaßt und eine andere, 
welcher alle Pflichten zufallen, eine, die verderbend wirkt, und 
eine andere, die verdorben iſt. Der Gedanke Prims war nun, 
wie er behauptet, Spanien von der Immoralität, die auf ihm 
laſtet, zu befreien. Die Iberiſche Union zu wollen, wäre ihm 
zufolge ein Verbrechen geweſen. — Wie unterm 20, 1elegra- 
phirt wird, hat die Regierung Prim angewieſen, das Portugie⸗ 
ſiſche Gebiet zu verlaſſen. Die Deputirtenkammer hat eine Mo⸗ 
tion in Erwägung gezogen, welche gegen dieſe Verfügung der 
Regierung im Namen der Portugieſiſchen Nation Verwahrung 
eingelegt wiſſen will. f 


17 


. Frankreich. 

Paris, 21. Februar, Die Franzöſiſche Regierung hatte 
bisher zu den etwas gewagten Berichten der Spaniſchen Ge⸗ 
ſandten in Paris und Wien über die Römiſche Frage ge⸗ 
ſchwiegen, welche in dem Madrider rothen Buche den Corles 
vorgelegt worden find. Da jedoch Herr Bermudez de Caſtro 
ſo eben in ſeiner Antwort auf die Lamarmoraſche Depeſche 
aufs Zuverſichtlichſte behauptet hat, daß die Anſchauungen der 
Spaniſchen Regierung ſich in vollſter Uebereinſtimmung mit 
denen der Franzoſiſchen befunden, fo legt Hr. Drouyn de Lhurs 
hiergegen entſchiedene Verwahrung ein, zwar nicht in einer Depe⸗ 
ſche, aber in einem längeren Artikel im heutigen „Conſtitutionnel“ 
der offenbar aus dem Miniſterium des Auswärtigen ſtammt 
Dieſer Artikel zeichnet ziemlich ſcharf den Unterſchied der Stellung 
Frankreichs von 8 Spaniens und Oeſterreichs; er iſt 
auf eine beruhigende 87 in Italien berechnet, während 
er zugleich die bevorſtehenden Angriffe der Oppoſition im geſetz⸗ 
gebenden Körper einigermaßen im Voraus zu pariren ſucht. Der 
„Conſtitutionnel“ nennt das Spaniſche rothe Buch ein Arſenal, 
aus welchem alle verſchiedenen Parteien ſich Waffen zu be⸗ 
liebigem Gebrauche herausſuchten. Auf dieſe Documente ge⸗ 
ſtützt, theilten die Blätter „ganz irrige Verſionen über die 
Unterhandlungen mit, welche wegen der Bildung einer Päpſt⸗ 
lichen Legion ſtattgefunden hätten.“ Der „Conftitutionnel “ 
hält es für ſeine Pflicht, namentlich dieſen Punkt in's Klare 
zu ſetzen. Er erinnert vorerſt daran, die September Conven⸗ 
tion beſtimme, daß die Franzöſiſchen Truppen durch ein aus 
katholiſchen Freiwilligen zuſammengeſetztes Corps erſetzt werden 
ſollen. Frankreich habe dabei keineswegs von der ſeit 1849 
befolgten Politik abweichen wollen; es habe die Abſicht gehabt, 
dem Papſt nach dem Abzug der Franzoſen beſtimmte Gerantien 
zu gewähren; ſelbſtverſtändlich hätte Frankreich zur Bildung 
der neuen Römiſchen Armee mehr beitragen müſſen, als irgend 
eine andere katholiſche Macht. Dieſe Ideen hatten den Ans⸗ 
gangspunkt zur Einladung an die übrigen Mächte, ſich bei der 
Formation der Päpſtlichen Legion zu betheiligen, gebildet. Die 
betreffenden Eröffnungen ſeien im April 1865 gemacht worden. 
Die Oeſterreichiſche Regierung habe den Wunſch ausgedrückt, 
daß die Ausführung des von Frankreich in Vorſchlag gebrach⸗ 
ten Planes von irgend einer Verpflichtung begleitet werde 
welche der materiellen Unterſtützung auch ein moraliſches Ge⸗ 
wicht hinzufüge. Oeſterreich habe die Einladung nicht richtig 
verſtanden und es habe weiterer Aufklärungen durch Herrn 
Drouyn de Lhuys bedurft. Der „Conſtitutionnel“ fährt fort: 

„Was wollte in der That der Franzöſiſche Vorſchlag? Die 
Regierung des Kaiſers, die vorausſetzte, daß der h. Vater nach dem 
Alzug unſerer Armee geneigt ſein würde, unter den katholiſchen 
Freiwilligen die Elemente einer Truppe zu ſuchen, die ihn vertheidi⸗ 
gen konnte, und die dem h. Vater dabei behülflich an die Hand ge⸗ 
hen wollte, hatte Oeſterreich einfach eingeladen, an dieſem allen Ka⸗ 
tholiken gemeinſamen Werke mitzuhelfen. Dieſe individuell meiſtens 
unter ausgedienten und an Mannszucht gewohnten Soldaten aufge⸗ 
ſuchten Recruten ſollten in die Römiſche Armee eintreten und den 
Charakler päpſtlicher Truppen erhalten. Es war alfo eine Ent- 
ſtellung der Frage ſeitens Oeſterreichs, aus dieſer Eröffnung den 
Ausgangspunkt zu einer politiſchen Unterhandlung machen zu wollen. 
Frankreich konnte nicht darauf eingehen, aus dieſer Truppe eine Le⸗ 
gion zu machen, deren Contingente jo zu ſagen in Rom ihre Länder 
repräſentirten, und welche unter dem Schutze ihrer verſchiedenen Re⸗ 
gierungen bleiben würden. Alle Worte und alle Handlungen des 
Kaiſers ſchließen die Idee aus, daß ſeine Mittheilung an die katho⸗ 
liſchen Höfe eine ſolche Tragweite hätte haben können, und der ein⸗ 
zige Zweck ſeines Aufrufs an die katholiſchen Mächte beſtand darin 
dem Papſte eine rein militäriſche Combination zu erleichtern. Da 
Oeſterreich es nicht für gelegen hielt, ſich den Bemühungen Frankreichs 
anzu chließen, ſo kann man nur bedauern, daß ſeine Theilnahme an 
einem dem h. Stuhle fo Ha a Werte abgeht.“ 

Hierauf beſchränkt ſich dem „Conſtitutionnel“ zufolge die 
Frage, von welcher die Blätter nach den Depeſchen des Spani⸗ 


ſchen Geſandten in Wien ziemlich ungenaue Darſtellungen ga⸗ 
len. Der „Conſtitutionnel“ hat auch nicht ohne Bedauern aus 
den Depeſchen des Spaniſchen Diplomaten erſehen, mit welchem 
geringen Wohlwollen der Oeſterreichiſche Hof die 5 Ve⸗ 
gezzis ins Auge faßte. Es ſei traurig, daß eine katholiſche 
Großmacht ſolche Gefuhle hätte empfinden konnen, als fie den 
verſöhnlichen Schritt des gemeinſchaftlichen Vaters aller Recht⸗ 
gläubigen vernommen habe. Was aber am meiſten verwundern 
müſſe, ſei der Umſtand, daß dieſer edelmüthige Verſuch des heili⸗ 
gen Vaters auch von dem Spaniſchen Geſandten als eine ab⸗ 
ſurde Vorausſetzung behandelt worden ſei, obwohl Spanien 
ſtets ſo viele Achtung für den Papſt bekannt, und kurze Zeit 
nachher ſelbſt ein Pfand ſeiner verſöhnlichen Dispoſitionen in 
der Anerkennung des Königreichs Italien gegeben habe. Der 
„Conſtitutionnel“ proteſtirt hierauf beſonders noch gegen die 
Stelle einer Depeſche des Herrn Ayllon de la Corre, der zufolge 
Frankreich den bevorſtehenden Ablauf der durch die September⸗ 
convention anberaumten Friſt dazu benutzen wolle, um dem 
Papſte demüthigende Zugeſtändniſſe abzuzwingen. Der „Conſti⸗ 
tutionnel“ begreift nicht, was eine ſolche Sprache bedeuten ſoll. 
Er „kann die Entrüſtung, welche durch dieſe verläumderiſchen 
Worte in ihm rege gemacht wird, nicht unterdrücken“. Schließ⸗ 
lich hebt der „Conſtitutionnel“ allen ſolchen Anklagen fich ae 
hervor, daß Frankreich im Grunde ſeit 15 Jahren ſich allein 
noch des Papſtes angenommen habe. Er ſagt darüber: 

„Was haben denn die für den Papſt gethan, die ſich nicht 
ſcheuen zu ſagen, daß Frankreich deſſen Großmuth mißbraucht, um 
ihm ſchmachvolle Bedingungen aufzuerlegen? Welche merkliche Hülfe 
haben denn dem Papſte dieſe ſo eifrigen Vertheidiger ſeiner Ehre 
und Unabhängigkeit geleiſtet? Ihre gewaltige Hingebung vergeu⸗ 
dete ſich in tollkühnen Rathſchlägen, hinterliſtigen Einflüſterungen, 
ſelbſtſüchtigen und engherzigen Berechnungen. Und doch fehlte es 
nicht an Gelegenheiten um durch Thaten die Aufrichtigkeit dieſer lär⸗ 
menden Betheuerungen zu beweiſen. Es fehlt dem Papſt an Solda⸗ 
ten, um ſeine Cadres zu füllen, und Geld, um ſeine erſchöpſten 
Finanzen wieder herzuſtellen. Wer bemüht ſich, um ihm beides zu 
verſchaffen? Frankreich, Frankreich allein. Es allein ſtützt ſeit 15 
Jahren dieſen ehrwürdigen Thron, es ſucht heute für den heiligen 
Vater nach Soldaten, die wirklich im Stande ſind, ihn in der Stunde 
der Gefahr zu vertheidigen; es bemüht ſich, ſeinen leeren Schatz wie 
leich Un, indem es ein finanzielles Abkommen mit Italien er⸗ 
eichtert.“ 

Am wirt en iſt die beſtimmte Erklärung, daß alle 
Soldtruppen in Rom lediglich Päpſtliche bleiben ſollen. Frank⸗ 
reich wirbt alſo zwar Truppen für den Papſt an, ſucht ſeine 
Geldverhältniſſe zu regeln und verkündet und läßt verkünden, 
daß es vor allen Dingen den Fortbeſtand des Kirchenſtaates, 
wie er jetzt iſt, will, Es wird ſelbſtverſtändlich nichts dagegen 
haben, wenn ſich der Papſt nach dem Abzuge der Franzoſen 
halten kann; es mag dieſes ſogar wünſchen. Aber im Grunde 
iſt es doch entſchloſſen, die Dinge in Rom gehen zu laſſen, wie 
fie nach der allgemeinen Annahme nur gehen können, weder zu 
interveniren, noch zu geſtatten, daß dort von einer anderen ka⸗ 
tholiſchen Macht intervenirt wird. Oeſterreich und Italien, 
denen Frankreich den Vorſchlag machte, ſich bei der Bildung 
der neuen Römiſchen Armee zu betheiligen, wieſen dieſen Bor: 
ſchlag nur deshalb von der 70 weil Fraukreich die einzige 
Bedingung, welche dieſe Armee für den Papſt von 8 
machen konnte, von der Hand wies, diejenige nämlich, daß die 
neue Armee unter den Schutz der Mächte geſtellt werde, welche 
ſie lieferten. Die Franzöſiſche Regierung konnte auf einen ſol⸗ 
chen Vorſchlag nicht eingehen, weil ſie ſich ſonſt binnen Kurs 
zem an der Seite Oeſterreichs und Spaniens gegen Ita⸗ 
lien gefunden haben würde, und Oeſterreich und Spa⸗ 
nien wollten nicht die Hand zu einer Combination bieten, 
welche Frankreich ſelbſt nur für ein Mittel hält, um mit Ehren 
aus Nom weggehen zu können. Was die Zukunft betrifft, fo 
wird Frankreich auch bei dem Scheitern ſeiner jetzt ſo ſtark be⸗ 
tonten guten Bemühungen zuletzt immer ſagen können: „Wa⸗ 
rum hat der Papſtliche Sof unſere Rathſchläge nicht befolgt?“ 


England. f 

London, 21. Februar. Die Clay ſche Bill ſcheint 

den ſogenannten philoſophiſchen Radicalen aus der Seele ge⸗ 
ſprochen, und doch haben geſtern weder Bright und Mill, noch 
andere Reformers dafür das Wort genommen, während die 
Reformgegner ſich ſehr warm für ſie zu intereſſiren ſchienen. 
Der „Star“ charakteriſirt das Parteimanöver von Horsman, 
Gregory und Lord Elcho, indem er gerade herausſagt: Clays 
Vorſchlag iſt unausführbar und würde um ſeiner ſelbſt willen 
nicht jo ſehr begönnert worden fein; Mr. Bright aber that 
ſehr wohl daran, die Tiraden Mr. Horsmans mit ſchweigſa⸗ 
mer Verachtung anzuhören. Wenn die arbeitenden Claſſen des 
Stimmrechts würdig ſind, dann iſt es eine Impertinenz, ſie 
einem Examen zu unterwerfen; ſind ſie es nicht, dann wird 
die Prüfung im Leſen, Schreiben und Rechnen die Folgen ihrer 
Unreife nicht abwenden, (Gegen Mr. Clay übrigens erhebt 
kein Vlatt die Anſchuldigung, daß er mit den Reformgegnern 
unter einer Decke ſpiele; er iſt als bewährter Reformer be⸗ 
kannt. Aber er gilt Vielen „zu philoſophiſch“, wie denn auch 
Mill's Anſichten von Bright und vom feigen Cobden zu⸗ 
weilen unpractiſch genannt wurden) — Der „Daily Tele⸗ 
raph“ bemerkt: Es mag viele Gründe für einen Bildungs⸗ 

enſus geben, aber da alle unſere Staatseinrichtungen auf 

einem andern Princip ruhen, wäre es eitel einen Plan zu 
prüfen, deſſen Annahme nicht in unſer Abſicht liegt. In einem 
Lande wie England würde der Candidat eine glänzende Prü⸗ 
fung ablegen, deſſen politiſche Sympathieen mit denen des 
Examinators übereinſtimmen. Die ſeltſamen Alliirten Mr. 
Clay's am geſtrigen Abend waren aber die miniſteriellen und 
antiminiſteriellen Reformfeinde. — Auch die „Times“ will 
Clays Vorſchlag nicht ernſt nehmen. Sie zweifelt, ob die Eng⸗ 
liſchen Handwerker im Allgemeinen willig oder im Stande 
wären, eine ſtrenge Prüfung zu beſtehen, und dann, welch eine 
Arbeit es wäre, oder welch ein Collegium von Examinatoren 
dazu gehören würde, 5 Millionen vertretene Mannsperſonen 
im Leſen, Schreiben und Rechnen zu examiniren! — Auch 
„Daily News“ erklärt die Bill von Mr. Clay für hoffnungslos. 


Die Flotten⸗Voranſchläge haben, wie man ſich 
denken kann, mehr als Einen Sparſamkeitsmann, der ſich mit 
der Hoffnung auf eine anſehnliche Reduction geſchmeichelt hatte, 
enttäuſcht. a Erſparniſſe — ſagt die „Times“ — werden 
vorgenommen da wo man ſie am wenigſten wünſchte, während 
a e Mehrausgaben vorgeſchlagen find da wo ſie am wenig⸗ 
ten willkommen ſind. Die Zahl der Matroſen ſoll grade um 
550 Mann vermindert, die der Marineſoldaten um 400 ver⸗ 
kürzt werden, was die Koſten um 170,000 Eſtr. reduciren würde. 
Von den Ausgaben für Schiffbau foll eine Nettoſumme von 
360,000 Lſtr, abgezogen werden. Aber um dieſer Erſparniß die 
Wage zu halten, wird die Auslage auf Bauwerften und andere 
Bauten ſo geſteigert, daß von einer Geſammtſumme von bei⸗ 
nahe elf Millionen nur die elende Kleinigkeit von 4000 Ltr. 
abgeſpart wird. Wir können nicht ſagen, daß dieſe Voran⸗ 
chläge ſchlecht entworfen find, aber man kann nicht verlangen, 
aß ſie populär ſein ſollen. Wir haben Schiffe, aber keine 
Docks. Wir haben keine Werften, in denen wir ſo große Pan⸗ 
rah wie unſere jetzigen bauen, ausbeſſern oder ausrüſten 
önnen, und ſo wird die Gelegenheit ergriffen, dafür bei guter 
Zeit zu ſorgen. Portsmouth ſoll mit einem Geſammtaufwand 
von anderthalb Millionen, Chatham mit einem Aufwand von 


1¼ Millionen erweitert werden. Dies ſchernt die Geſchichte der 
uns vorliegenden Ziffern zu ſein. a 

Da die Aufhebung det Habeas⸗Corpus⸗Acte ſelbſt von 
einigen Schichten der Engliſchen und Iriſchen Bevölkerung fo 
gedeutet worden iſt, als ob Militärtribunale an die Stelle der 
ordentlichen Gerichte treten ſollen, dürfte es für eontinentale Le⸗ 
fer angemeſſen ſein, über die Weſenheit der Habeas⸗Corpus⸗ 
Acte und ihrer zeitweiligen Suspendirung das Allernothwen⸗ 
digſte zu bemerken Damit jedem Engliſchen Bürger ſein ver⸗ 
faſſungsmäßiges Recht der perſönlichen Freiheit gewahrt ſei, 
befiehlt das common law, daß jeder Verhaſtete zu einem rich⸗ 
terlichen Erlaſſe(writ of right! berechtigt iſt (techniſch ausgedrückt: 
zu einem Habeas Corpus ad subfieiendum). Es iſt dies ein 
Erlaß der Richter, gerichtet an die Partei, welche die Verhaf⸗ 
tung vorgenommen hat und den Verhafteten in Gewahrſam 
hält, auf daß er den Verhafteten vorführe und Zeit und Grund 
der Verhaftung angebe, damit der Richter über das Weitere 
entſcheide. Gehört das Vergehen des Nerhafteten in die Kate⸗ 
gorie derer, die Bürgſchaft zulaſſen, ſo muß er, wenn die ver⸗ 
langte Bürgſchaft geſtellt wird, binnen zweimal 24 Stunden 
freigelaſſen, im entgegengeſetzten Falle (in der Regel) der nächſten 
Aſſiſen⸗Seſſion zugewieſen werden; und entſcheidet der Richter, 
daß zur Verhaftung kein genügender Grund vorgelegen habe, 
jo erfolgt die Freilaſſung natürlich ſofort, wobei es dem unger 
rechterweiſe Verhafteten freigeſtellt iſt, gegen der, der ihn ver⸗ 
haftet hat — fer es ein Privatmann, die Regierung oder die 
Polizei geweſen — auf Schadenerſatz zu klagen. Durch die 
Suspendirung der Habeas⸗Corpus⸗Akte find die Organe der Re⸗ 
gierung jeder weitern Verantwortlichkeit überhoben, wenn ſie 
irgend Verdächtige verhaften und dieſe hinwiederum haben kein 
Recht zu verlangen, daß ſie ſoſort verhört, abgeurtheilt, mit 
oder ohne Bürgſchaft in Freiheit geſetzt werden ſollen. Von 
Militärgerichten oder ſonſtigen Ausnahmsgeſetzen, wie fie z. B. 
beim Belagerungszuſtande in Kraft treten, iſt dabei keine Rede. 
— Erſt vor wenigen Tagen waren mehrere Perſonen in Leeds 
als Kläger gegen die Polizei aufgetreten, die fie auf unberechtig⸗ 
ten Verdacht hin verhaſtet hatte. Es handelte ſich um einen 
Diebſtahlsverdacht, der Richter entſchied gegen die Polizei und 
zu gaben dieſe, jedem der Verhafteten 5 als Schadenerſatz 
zu zahlen. 


Rußland und Polen. 
Von der Polniſchen Grenze, 23. Februar. 
Der Kaiſerliche Ukas vom 22. December v. I., betreffend den 
wangsverkauf der Polniſchen Güter in den 9 weſtlichen 
Gouvernements, wird mit aller Strenge zur Ausführung ger 
bracht. Selbſt denjenigen Polen, deren le Geſinnung gegen 
die Ruſſiſche Regierung kaum bezweifelt werden kann, wird nur 
ausnahmsweiſe und in Folge beſonderer Kaiſerlichen Erlaubniß 
geflattet, im Beſitz ihrer Güter zu bleiben. So veröffentlichten 
unlängſt die Ruſſiſchen Blätter einen Kaiſerlichen Utas, durch 
welchen die in Volhynien gelegenen umfangreichen Güter des 
durch ſeine Anhänglichkeit an Rußland bekannten Kaiſerlichen 
General⸗Adjutanten Gr. Rzewuski mit Rückſicht auf deſſen lang⸗ 
jährige treue Dienſte von dem durch den Ükas vom 22. Dee. 
v. J. für Polniſche Güter angeordneten Zwangsverkauf ausge⸗ 
nommen wurden. Die Militär⸗Commandeure und die Regulis 
rungsbeamten reiſen in den Gouvernements umher und fordern 
die Polniſchen Gutsbeſitzer auf, ihre Güter ſo bald als möglich 
zu verkaufen, weil ſonſt die Regierung ſich gendthigt ſehen 
würde, den Verkauf ſelbſt zu bewirken, wodurch den Beſitzern 
nicht unerhebliche Verluſte entſtehen würden. Die Behörden in 
Litthauen ſind durch eine Circular⸗Verfügung des General⸗ 
Gouverneurs v. Kaufmann angewieſen, den Ruſſiſchen Capita⸗ 
liſten, welche nach Litthauen kommen, um ſich dort anzukaufen, mit 
Rath und That an r Gir zu gehen. „Die Ruſſiſchen Kau⸗ 
fer — heißt es in der Eircular⸗Verfügung — können nur da⸗ 
durch angelockt worden, daß die Regierung, deren dringendſtes 
Intereſſe es iſt, a die Güter recht bald aus Polniſchen in 
Nuſſiſche Hände übergehen, die kleinen, zur Erzielung großer 
Reſultate nöthigen Ausgaben nicht ſcheut und Mittel und Wege 
ausfindig macht, um den Ruſſen zu erleichten: 1) das Einziehen 
von Nachrichten über die zu verkaufenden Güter; 2) das Aus⸗ 
ſuchen von Gütern wie ſie den Wünſchen der Käufer gerade 
entſprechen, 3) die Abſchließung des Kaufcontracts, die mit viel 
fachen Schwierigkeiten verbünden iſt, beſonders für Perſonen, 
welche den Polniſchen Charakter nicht kennen.“ — Die Ruſſiſche 
Regierung hat einer großen Zahl im activen Dienſt befindlicher 
Ofſtziere Polniſchen Stammes mit Rückſicht auf die häufigen 
Deſertionen, welche während des letzten Polniſchen Aufſtandes 
unter denſelben vorkamen, den Abſchied ertheilt. Viele dieſen 
verabſchiedeten Dffniere, denen es an Exiſtenzmitteln fehlte, find 
zur Griechiſch⸗katholiſchen Kirche übergetreten und in Folge 
deſſen im activen Dienst wieder Eng worden. Vor etwa 
14 Tagen traten in Zoslawie, in mac abe auf einmal 13 
Polniſche Offiziere zur Griechiſchen Kirche über, Dieſem Bei⸗ 
iviele folgen auch viele des Dienſtes entlaffene Polniſche Beamte, 
die dann ebenfalls wieder angeſtellt werden. 
Türfei 
Trieſt, 23. Februar. Aus Conſtantinopel wird gemel⸗ 
det: Die Cholera⸗Conferenz beſchloß, der Pforte anzuempfehlen, 
bei einem abermaligen Ausbruch der Cholera in Hedſchas den 
Verkehr zwiſchen den Arabiſchen Häfen und Aegypten gänzlich 
abzuſperrren und vertagte ſich hierauf. (W. T. B.) 
A ſien. . 
Trieſt, 23. Februar, Nachmittags. So eben iſt der fäl⸗ 
lige Lloyddampfer mit der Oſtindiſchen und Chineſiſchen Poſt 
aus Alexandrien eingetroffen. (W. T. B.) 


Mannigfaltiges. g 
Bremen, 23. Februar. Zur Deckung des Deficits des 


Deutſchen Bund ie iſt jetzt ein bedeutender Schritt 


Durch Zuſchrift au den Präfidenten des Ceutral⸗ 
comitees erklärten ſich eilf biefige Bürger bereit zu einem Comitee 
zuſammenzutreten und den Verſuch zu machen, durch eine allgemeine 
Subſeription eine Summe bis zu 10,000 9% zuſammenzubringen, falls 
der Neſtbetrag des Deficits mit 8000 Ag in den Kreiſen des Schügen- 
vereins und des Centralcomitees gezeichnet werde. Die General- 
verſammlung des Schützenvereins vom 3. Januar faßte darauf hin 
folgenden Beſchluß: „Die Generalverſammlung, durchdrungen von 
dem Bewußtſein, daß alle Mitglieder des Schützenvereins nach ihren 
beſten Kräften dahin zu wirken haben, daß das Deficit des zweiten 
Deutſchen Bundesſchießens zur Ehre des Vereins und unſerer Vater⸗ 
ſtadt vollſtändig durch Privatbeiträge gedeckt werde, beſchließt, das 
Geldſammmlungen zu dieſem Zwecke bei allen Mitgliedern des Ver⸗ 
eins veranſtaltet werden ſollen, und ernennt ein Comitee, welches er⸗ 
ſucht wird, ſich dieſen Sammlungen alsbald zu unterziehen.“ Durch 
die Bemühungen dieſes Comitees iſt es nun wirklich Pe den 
bezeichneten, ziemlich bedeutenden Betrag durch Subscription der Mit- 


vorwärts gethan. 


alieder des Schützenvereins und des Centralcomitecs twollſtandig zu 


ebniß bereits dem anderen Comitee An. 


zeige gemacht worden. Von dieſem letzteren Comitee ſollen nun unverweilt 
die nöthigen Schritte gethan anden, um den nun noch febienden Be⸗ 
trag von 10,000 Rz durch Subferipfion in den übrigen Kreiſen un 
erer Stadt zu decken. Somit ijt gegründete Ausſicht vorhanden, daß, 
Tank den anerkennenswerthen Anſtrengungen des Schützenvereins und 
des Centralcomitees, ſowie der Opferwilligkeit anderer Bürger, dieſe 
W Angelegenheit baldigst erledigt werde, und zwar auf 
eine Weiſe, welche den rein privaten Charakter des Unternehmens 


wahrt, und die bedenkli ülfe des Staates fern hält. 
wahr nkliche Hülfe de (eher gta) 


decken und iſt von dieſem Erg 


y Miscellen des Handels zc. 
Stockholm, 20 Februar. Die Totaleinfuhr Stockholms 
vom Auslande hatte im vor. Jahre einen Werth von 32,56 1,865 
dor, Ca. 12 Mill. 7 Pr. C.), darunter non Lübeck 8,7. 7,544 Rr. 
* ae: 5 N ie, Ben * 189 7 Holland 2,510,677 
Adr. F eich 2,3 9,39 r., Dänemark 1,604,386 
1.442.772 Rdr., Preußen J, 54.33 Por. c. — 


— Danzi 23 8 Fun r: . 1 f f 9 F 2 

a 3. Cebruar. orgeſtern lief auf der Kei 
Devrientſchen Werft eine_für Rechnung des Herrn Alex. Gibfone 
1 Sande 5 e oi von ca. 170 Laſten Größe 
1. Das Schiff wi e 
führt werben. chiff wird durch Capt. H. Claaßen ge 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Büreau.) 

Bukareſt, 23. Februar, Abends. Die geſetzgebende Ver⸗ 
ſammlung hat den Grafen Philipp von Flandern, Bruder des 
Königs der Belgier, zum Fürſten gewählt und proclamirt. Die 
Stadt iſt illuminirt; die Ruhe iſt nicht geſtört. 

Der Graf von Flandern iſt geboren am 24. März 1837. 


(Von Pope's telegraphiſchem Bureau. 
Wien, 24. Februar. Laut der offteſßſen „Debatte“ ſpricht 
ſich ein von der Regierung eingefordertes Juriſten⸗Gutachten 
a aus, die Auslieferung May's jet adminiſtrativ unſtatt⸗ 
haft. — Die hieſige Fondsbörſe iſt ſehr verſtimmt. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 

Derlin, 24. Februar, 2 Uhr — M. Nachmitt. 
Staatsſchuldſcheine 87d bez. Noggen Febr. 46% ½ bez. 
Staats-Anleihe 4½“ 100 bez. Frühjahr 4615, 3 bei. 
Berlin⸗Stett. Eſb. Act. 135 Br. Mai⸗Juni 47½, 47 bez. 
Starg.⸗Poſ. Eſb.⸗Act. 90% bez. Nüböl loco 152, bez. 

Ocſterr. Nat. Anleihe 63 ½ bez. ebr. 15½ Br., Is bez. 

Pomm, Pfandbr. 928, bez. Febr. ge 151½ bez. 

Ober ſchleſ. Eſb.⸗Act. 17642 Br. pril-Mai 151/,, ½ bez. 

Wien 2 Mt. 97/8 bez. Spiritus loco 147% bez. 

London 3 Mt. 6. 22¾ bez. ebt.⸗März 14182, ½ bez. 
Paris 2 Mt. 81 bez. pril Mai 1456, 19/4 bez. 
Hamburg 2 Mt. 151 ½ bez. Mai⸗Juni 15¼½, ½4 bez. 
Mecklenburger Eſb.⸗Act. 7434 bez. 
Ruſſ. Präm.⸗Anl. 925/ bez. 
Ruſſ. Banknoten 77¼ͤ bez. 
Amerikaner 6" 73/ bez. 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 


Pebr. Colbergermünde von febr. London von 
15.Willemes, Munch Hasle 2l. Stadt Workum, Eisenga Stralsund 
segelte am 16. nach Hasle zurück. 22. Louise, Märtens Memel 
Febr. Memel nnch Auguste, Wilson Danzi 
20.Melea, Loyda Grangemouth| * Seandia, Olsen Meme 
Julie, Maschke London Lueina, Schmidt Stettin 
Kalypso, Krüger Highbridge Febr. Lowestoft nach 
Febr. Gothenburg nach 21.Adolph Friedrich, Netzel Genua 


von Hartiepool 
Johann Friedrich, Fäeks Oarthagena 
von Newcastle 


E Von bier und Klippan sind in See, 
gegangen: 
10. Ihetis, Hofl 


Ceres, ‚Retzke Febr. Milford Von 
Febr. Flensburg von 21. Elizabeth Thomas, Roberts Danzig 
19,Gebina, de Buhr Stettin! nach Portmadoc . 
Friederike, Zobel do. Febr. Portmadoe 

August, Brüdgam do. in Ladung nach 

Bertha Maria, Fendt do. 21. Cordelia, Davies Rostock 


do. Fehr. Shields von 
Danzig 21. Wilhelmine Waiz v. Eschen, — Cork 
ladet naeh Rostock 


Johanna, Wilde 
21.Forglemmigei, Hansen 
Febr. Kiel 


von 
2l.Inje, Santjer Stolpmünde'  Satisfaetiou, Bötleher Danzig 
nach I macht sich seelertig: 
19. Hollnung, Dult anzig bestimmt nach 
2l.Auguste, Bradhering Memel 21. Jane M'Donald, Morrison Danzig 
Febr. Texel nach nacli 
24. Prometheus, Bradhering See United Service (SD), — Stettin 
Febr. Vlissingen von Febr. Sunderland von 
22. Urho, Graver Pillauſ2l. Alexander Newsky, Lebedefl Stettin 
Febr. Antwerpen naeh nach 
22.Louise Bachmaun, Runge Newcastle Caroline, Duncan Dauzig 
Febr, Cardif' von Facile (Sy, Soulsby Stettin 
20. Marie Sophie, Witt Aberystwithſkebr. Unw. Wight von 
nach 19. C. von Treneufels, Mohn Newcastle 
20, Aristides, Holl Batum wach Coustantinopel, 7 Tage Reise. 
Febr. Dartmouth nach Febr, Yarmouth N. nach 
20.Arthur, Wegner Alexandria 21. Wilhelin, Bold Neapel 
Febr. Deal ' 'ebr. Malaga 
.,.. Passirt von clarirt 9 
21.Frühling, — London|13.Carl, Prabm ar 
nach Veracruz Febr. Triest 
hebr. Falmouth von elarirt nach 
20. Maria, Mick d. Ostsee|l4.Graf von Schliellen, Hagemeister 
nach Cardifl Bordeaux 
Febr. Gravesend nach Febr. Alexandria nach 
21.Frübling, Wegner Veracruz|b.Bertha, Niemann London 
Febr. Hartlepool, West- von dan. Rangoon 
20. Thetis, Hoff Gothenburg in Ladung nach 
Febr. Liverpool I. Leopold, Fischer Europa 
in Ladung nachitebı. Swinemünde 
21.Verein, Horn Danzig in See gegangen nach 
nach 22. Stop (SD), Ziemke Kopenhagen 
18. Alexander, Zenliet Spezzia wit Gütern 
Zl. Providentia, Ahrens Neweastle 2. Dresden (SD), Dreyer Leith 


mit Getreide 

Wind und Wetter, 

23. Febr. Cuxhaven SW,, schwach. 22. Febr. London SW., frisch. 

22. - Vlissingen 80. Plymouth W., do. 
Aberdeen SW., leicht, = = Portsmouth SSW., mässig. 
Leith W., mässig, Regen. = Shields NW., heilig, Regen. 
- »Liverpool SW., frisch. 


Stettin, 24. Februar. Wetter: leicht bewölkt, ſtürmiſch, + 
50 R. Wind W. Barometer 27. 10. 

Weizen flau, loco ser 858 gelber 65 — 69½ e, mit Aus- 
wuchs 46-63 , 83/858 gelber 69½ 69 94 bez. und Br. Mai⸗ 
Juni 70¼, 70 Ag bez., Juni» Juli 71½ % Br., 71½ Ag Gd., 
Juli⸗Auguſt 72½ NN Br., ½ 34 Gd. 

Roggen niedriger verkauft, . 2000 f loco 45½.—47 &, 
Frühjahr 40/4, ½ K bez., Br. und Gd., Mai⸗Juni 473, ½ 
Rz bez., Juni⸗Juli 38% U % bez., Juli-Auguſt 49, 43%, 9% bez. 

Gerſte loco Schief. & 708 59 40 &, TOR eo Frühjahr 
Schleſ. SH 1 bez. 5 27 5 45 2 

afer loco . „ 47508 Frühj. 29 5 
u. Gb., 29 ½ R Br. eee 
Erbſen Frühj. Futter⸗ 49 94 bez. 


1 10 FE er 
eizen oggen Gerſte Hafer Erbſen 
56 68 46 50 359 26 - 30 „48- ai % . 
Heu 11 % 5 8, Sommerſtroh 13 N. Weizen- 14-15 K. 
Roggen“ 16—17 Kg. Kartoffeln 15 — 20 Sp, ’ 

Rüböl flau und niedriger, loco 15½ % bez. und Br., Febr. 
15½ 3 Br, Febr.⸗Maärz 15 . bez. u. Br., April⸗Mai 15 W bez., 
15194 % Br. u. Gd., Sept. „Oct. 13 c bez. Gd. u. Br. 

Spiritus matt, loco ohne Faß 14½ Rg bez, mit Faß 14%, 
L bez., Febr.⸗März 14½ Hg bez., Ae 14% A Br., Mai⸗ 
Juni 15 & Br., Juni - Juli 15½ „ Br., ½ & d., Juli⸗Aug. 
15½ a bez. 1 0 N g 

Angemeldet Nichts. 1 

Hering, Schott. crown u. full Brand 13½ Re tr. bez. 


Berlin. 23. Februar. Bis zum Montage blieb die Witte · 
rung milde und vorherrſchend regnig von da ab wurde indeß bei 
veränderter Windrichtung die Temperatur taglich kalter, ſo daß wir 
endlich berichten konnen, daß das Wetter normal geworden iſt. Geſtern 
Nacht zeigte das Thermometer 6 Grad Kalte, bei Tage 3 Grad. 
Heute haben wir leichten Schneefall, Nachts 4 Grad, am 0 Grad 
Kälte, Nachmittags ſtarker Nebel. Nach wirklich ſachver Kr 
Urtbeil ſoll für eine ſchädliche Einwirkung ehe Kalte auf die 
der kein Anlaß vorliegen. Im Gegentheil behauptet man, daß da⸗ 
durch ein zu schnelles wie zu üppiges Wachsibum nicht nur verhin⸗ 
dert ſondern auch Ungeziefer wie Unkraut beſeitigt würde. 
An den auswärtigen Märkten hat ſich bei ſchleppendem Ge⸗ 
ſchäftsgange wenig verändert. ur die uns näher liegenden, und von 
hier deus Anfluirten Plätze richteten ſich mehr nach den hieſigen Vor⸗ 
gängen, welche in den letzten Tagen, lediglich durch die eingetretene 
winterliche Witterung herbeigeführt, lebhaften und animirten Charat⸗ 
ter an ſich trugen. Unter den dies wöchentlichen Markttagen zeichnete 
ſich der Mittwoch durch einen ſtarken Depeſchenwechſel aus und bewies 
derſelbe, daß man ſich auch von auswärts wiederum mehr beim Ge⸗ 
ſchäft betheiligte. Namentlich laufen nicht unbedeutende Deckungs wie 
auch mehrſeitige Speculationsordres ein, die unter dem Einfluß der 
von den meiſten größeren Handelsplätzen eingelaufenen höheren und 
feſten Berichte für alle Artikel zu einer ſchnellen Preisbeſſerung den 
Impuls gaben. Am Donnerſtagsmarkt trat indeß die naturgemäße 
Reaction ein, und größere Realiſationsverkäufe befriedigten die zu den 
eſteigerten Preiſen noch vorhandene ſchwache Kaufluſt ſehr bald. 
Umälig gelangte wieder eine matte Stimmung zum Durchbruch, 
zumal die auswärtigen Märkte gleichfalls niedrigere Preiſe meldeten, 
und ſämmtliche Artikel büßten von der gewonnenen Preisbeſſerung 
mehr oder weniger wieder ein. Seit heute vor acht Tagen ſtehen 
außer in Nüböl, wofür die re nein „mebriger find, die 
i übri oducte faſt ganz unverändert. 
Brei N a And ebote im Allgemeinen nur ſehr ge⸗ 
Feine Waare aten ſich natürlich anhaltend guter 
Dtühlenbetrieb, indeß waren auch te ausgewach⸗ 
ſene Qualitäten an einzelnen Tagen zu induſtriellen (Stärke abritdtions) 
Zwecken begebrt. Der Umſaß erreichte jedoch in dieſer Woche keine 
roße Ausdehnung, da Käufer bei höher geſtellten⸗Forderungen in den 
etzten Tagen ſich urückhaltender zeigten. Gehandelt wurde bunter 


el» 


ringen Umſatz. 


| i 65 ckermärker 66 Rg, feiner desgl. 70 3%, Neumar⸗ 
gien / Aer Polniſcher 57-60 , weißer bunter Polniſcher 
64 66½ 9, gelber Uckermärker 70 K, feiner desgleichen 71 e., 


er 62—63 92, alles 


5 . ei ini 
feiner weißer Schleſiſcher 71 Rz, bunter Polniſ nach Bnatiiät an- 


ab Bahn. Die Notirungen find von 46—75 
unehmen. a 2 
a Roggen in effectiver Waare fand zur Befriedigung des Con: 
ums am Platze und der Umgegend gute Verwendung, ſofern die Be. 
chaffenheit der Waare zu Ausſtellungen keinen Anlaß gab. Zum 
Verſandgeſchaft ift es noch nicht gekommen, indeß ift eine große Zahl 
bier lange zur Abfahrt bereit liegender Ladungen nach Magdeburg 
und Hamburg abgeſchwommen. Man giebt das Quantum derſelben 
auf 3— 4000 Wipl. an, und ſollen für dieſe trotz der Concurrenz der 
Ungariſchen und Böhmischen Waare daſelbſt Preiſe erzielt ſein welche 
19 5 Abzug der Koſten mit den hieſigen 1 11 5 übereinjtimmen; für 


die Verſender wird einiger Nutzen dabei wohl nicht übrig geblieben 


fein. — Im Terminhandel blieb die Stimmung matt, ſo lange die 
Witterung ſich milde erhielt. Seit Dienſtag iſt in dieſer ede 
ſchneller Umſchwung eingetreten. Die Speculation hat ſich des Artikels 


durch die zunehmende kalte Witterung veranlaßt, aufs Neue bemachtigt, 
und einen um ſo bedeutenderen Auſſchwung zu Wege gebracht, als 
gleichzeitig hieſige wie auswärtige Blanco⸗Verkäufer ängſtlich gemacht, 
zu Deckungsankäufen getrieben wurden. Von Montag bis Mittwoch 
find hierdurch die Notirungen für nahe Termine um circa 19/4 9%, für 
ſpätere um 1½ raſch geſtiegen. Der weitere Preislauf wird 
ohne Zweifel von dem Verlauf des Wetters beſtimmt werden, 
ob mit Recht oder Unrecht, wollen wir dahin geſtellt ſein 
laſſen. Wir wiederholen das in dieſer Hinſicht vor acht Tagen Wer 
N jegte dahin, daß die Speculation für ihre Irrthümer den Nachtheil 

wenn ſie in ihren unrichtigen Anſchauungen 
Markt war unerwartet recht flau, 


die heutigen Notirungen 1205 


1 
jeferun tauſcht, desgl. 
7 0 Wiel 47 


= giipt. gegen 208 Wſpl., zu Waſſer 150 Wſpl. gegen 6 Wipl., 
Wire gen 2 1 Vorwoche. In den 
Zur Anmeldung ge⸗ 
Wſpl. 
nur feine Waare 


48—52 Re. h a r 

93 Mh machte ſich bei der Steigerung der Körnerpreiſe zu 
den bisherigen Notirungen der Abſatz etwas leichter, dagegen kamen 
au Srahjahsieferung sirige Verſchlüſſe nur durch grobe Nachgiebig⸗ 
leit der Verkäufer zu Stande. Bei vorwiegender eraulstuk kr 

oggenme 

„ 0 38% 340% s, MU u. 1 3½ BU, Ke ger e unverſteuert. 
Die Zufuhren betrugen vom 16, bis zum 22. Februar: 


die Notirungen für Weizenmehl % 0 4½—,4½ &. 


eizen. R " Gerſte. Hafer. Erbſen. 
e N. W. N 
gu N 75 0 1 40 22 145 2 
m. d. Niederſchl.⸗ 
* Märk. Bahn 176 33 436 1112 59 
m. d. Stett. do. 215 — 22 15 7 
„Anh. do. — 29 Se 5 = 
Zuſammen 391 102 480 1 
2 . Rüböl. Mehl. Spiritus. 
. 9 0 er ar tt. 
m. d. Ni A 
Url. Bahn 34 515 7545 304,046 
m. d. Stett, do. 27 1073 4290 39,410 
Zuſammen 61 1588 11,835 343,456 
Die en dmasttpreife Me? He 2 f 
1 Gerſte. . afer. Erbſen. 
izen. Roggen. 37.45 , 2795 8 


48.— s 54 &. 
Rübböl iſt ſelbſtverſtändlich, indeß weniger vom Wetter bela 
worden, als en Freilich it es bei dieſem Artikel, der jedenfalls 
nicht niedrige Preisſtand, welcher die Speculation vor großeren Unter- 
nehmungen zurückhält. Die Einwirkung der Kalte auf den Preisgang 
war eine verhältnißmäßig geringe, weil nach den Berichten der Stand 
der Oelſaaten ein fo fräftiger fein ſoll, daß ſelbſt ein etwas größerer 
oft, wie bisher gehabt, der Pflanze wenig Schaden zufügen dürfte. 
achdem im Beginn der Woche eine recht flaue Stimmung für dieſen 
Artikel herrſchte, trat mit dem eintretenden trockenen Froſt ein ſchneller 
mſchwung ein; größere Speculationsfrage ſteigerte bei Mangel an 


Art 
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Re 


Abgebern die Preiſe bis Mittwoch um ea. 1 
zu größeren Umſcktzen. 
eine ſehr flaue Skimmung zu 

der Kaufluſt in weichende : chenllich in 
ging dadurch nicht nur vollſtändig verloren, ſondern Preiſe ſtehen ſeit 


Montag ½ Rg niedriger. 


Wege, und Preise gerietben bei fehlen⸗ 


Spiritus behauptete auch in dieſer Woche eine recht feſte Hal⸗ 
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tung, obgleich der Umſatz wieder belebter war als in der Vorwoche. 
Die Preisſchwankungen betrugen J #4 auf und wieder abwärts, je 
nachdem die Nachfrage oder das Angebot gerade vorwiegend war. 
Die Zufuhren blieben aus unſern Nachbarbrennereien ſchwach, erreich 
ten jedoch . Eiſenbahn den regelmäßigen Durchſchnitt, die Frage 
dafür blieb gut, wichließli hen weniger dringlich als in den Vor⸗ 
wochen, was einen ſchließlichen Rückgang von Ye Ag zur Folge hatte. 
147/12 14/14 % 9. Im Allgemeinen läßt dieſer Artikel noch 
immer eine erwünſchte Speculationsbetheiligung vermiſſen, und be⸗ 
gründet darin augenſcheinlich ſeine Abhangigkeit von den Bewegun⸗ 
gen der übrigen Producte, obwohl in nächſter Zeit eine Ausnahme 
darin ſtattfinden wird. 


Dauzig, 23. Februar. Wetter: Froſt. Wind SO. — 
Selbſt für feinen geſunden Weizen konnte am heutigen Markte bei 
der flauen und luſtloſen Stimmung letzte Preiſe nicht bedungen wer: 
den. Es find überhaupt nur 30 Laſt umgeſetzt. 126. 1278 hell⸗ 
bunt 467½, 468 fl., 298 desgl. 510 fl., 30 hochbunt 520 fl., 1318 
hochbunt 540 fl., 1328 glaſig hochbunt 555 fl. Alles ger 5100 f. 
— Roggen feſt. 120/218 348 fl., 1238 354 fl., 127/23 369 fl., 
128/298 372 fl. er 4910 . Weiße Erbſen 321, 33) fl. or 
5400 B. — Spiritus nicht gehandelt. 


Poſen, 23. Februar. R 25 Scheffel = 1925 8) 
ger Februar 43 & Bre, 42, 9% OL Gebr Marz 43 Re Br, 
et 852 eff 15290 En N Br., 42115 R u 65 Mal. Juni 
sr 25 Scheffel = 200 Adı 1 „Mai ⸗Juni 
Rs Br. 44 ½ 9 Gd. z N Br., Sa 

Spiritus ( 100 Quart = 8000 %% Tralles) [mit Faß! 
ger Februar 132 . Br., 7, n Gd., März 14 % Br., 
131 Gd., April 14% & bez., Mai 14½ 9 Gd., Juni 
14% 9 Gd., Juli 15½ K Gd. 


Breslau, 23. Februar. Wind: Nord- Welt. Wetter Schnee⸗ 
fall. Thermometer früh 5 Grad Kälte. Bei ruhigem Geſchäſts⸗ 
verkehr haben ſich am heutigen Markte die Preiſe nur ſchwach be⸗ 
auptet. Weizen bei ſchwachem Umſatz, „ 858 Schleſ. weißer 
6782 9%, gelber 62-77 , feinſte Sorte über Notiz bezahlt, 
ausgewachſener und blauer 50—62 % bez. Roggen preis⸗ 
haltend, . 818 55—57 9% feinfte Sorte über Notiz bezahlt. — 
Gerſte ohne Aenderung, . TAB weiße 46—48 8%, helle 44—45 9%, 
gelbe 38—43 5, ausgewachſene 36—39 Ar. — Hafer behauptet, 
sr oA 26. 28— 30 8%, feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 
1 9. — Wicken 
Lupinen = 9:8 


— Kod-Erbjen vereinzelt gefragt. 48—60—65 
gefragter, 66873 9 — Oelſamen ruhig. —.8 
gelbe 65 —75 8%, blaue 60 66 87. — Echleſſche Bohnen ohne 
Umſatz. — Schlagleinſamen flau, 180—190—200 Hr — Winter- 
rapps 275 —R88— 304 %. — Winter⸗Rübſen 265 —280 —290 u, 
— Sommer-Rübien:220—230 - 245%. — Leindotter 186 - 195 
200 on, 7 1 naPpkuchen jchwach beachte, 5760 Sr her en mat 

Kleeſamen bei ſchleppendem Geſchäftsverkehr, rother in mal 
ter Stimmung, ordin. 14 14½ , mittler 6 N. feiner 
16% —17½ 8½, hochfeiner über Notiz, weißer matt, ordin. 134 
14% , mittler 1514 — 16 , feiner 17¼ - 19 N. hoch 
feiner 20 — 21 . ser Wr. — Thymothee gut beachtet, 12—138/ 


2 
An der Börſe. Roggen (4. 2000 8) etwas ruhiger, . 
Februar 44— 43% bez., Februer-Marz 4334 NN Br., April⸗Mai 
44 bez. und Br., Mai Juni 443½ & bez. — Weizen . Fe. 
bruar 59% & Gd. — Gerſte „e. Februar 40 % Br. Hafer, 
jr Februar 38 . Br., April-Mat 38¾ % * 0 Br. 
Br., . Februar 
April⸗Mai 15 ½ 


Rapps (sr 2000 fl) zer Februar 139 
Nüböl mapten 905 570985 150 . 

r., Febr.⸗März 3 | 
„ Mai-Juni 15½2 Re Br., Septbr.-Dctober 1223 34 Br., 


* 

Gd. 1 . 
Ee matter, gek. 5000 Quart, loco 14 „ Br., 135/ 
d., e. Febr. und Febr. März 14 Br. u. Gd., April⸗ 
Mai 14½ 34 bez. u. Br., Mai⸗Juni 14½ 9% Br. 
Zink 7 N 15 9% und 7 N 15½ % bez. 


15½ N bez. u. DL, 


Re 


1275 


valiergerſte 46— 52 g für 1728 H. — Hafer im ER 27 
bis 

90 27 Bablung gegen Ladeſchein kauflich. 

ei kleinen Umſätzen. - i 
Erbſen zu 54 bis 125 N für 2160 8. „Wicken 64—63 3. Espar⸗ 
fette 44—48 % fe 800 H. — Gelbe Lupinen 56-60 % Unga- 
riſcher Mais 4748 5% fer 2000 RE. 

wenigen Umſätzen, trotz der in 
Berlin bekundeten feſten Haltung, Kartoffelſpiritus loco ohne Faß 
15—151½2 — 15 246 bezahlt, * Febr. 15½2 — ½ Ag, er März 19 ½ 
—½ Rs Br., Termin⸗Notirungen mit Uebernahme der Fäſſer find 
½— 5%, Ns über Berliner Preiſe nominell. Rübenſpiritus loco 
14,12 —/½—5/12 N, year März⸗Mai 14 50, ver März Auguft 14½ 
2 bedungen. — In Oelſamen kein Geſchaft, kleine Pöſte Dotter 
find zu 88—87 N käuflich. Leinſamen 82—88 Ay e. 1801 8. — 
Mohnöl 23 Ay. Leinöl 14 &. Nappkuchen ſtark offerirt, 2½ 1 
Rg ger Ger nach Qualität und Form. — Rother Kleeſamen 16— 
20 9% er Br. 


Spiritushandel langſam bei 


Spiritus, ef 
Rüböl niedriger, 
Br., ge Mai 16%0 
9 Br., 14 ½ NN Gd. 
14 ½0 . Br. 


Hamburg, 23. Februar. Getreide. 
während geſchäftslos. Weizen. Der Umſatz von Loco⸗Waare be 
ſchränkte ſich auf Kleinigkeiten und bedang zuletzt: 12627—1278 
Nieder⸗Elber 150 ½ à 153 9%, 127-288 Oberländiſcher 141 und 
1328 Strelitzer 162 N Crt. ger 54% © Brutto. Auf Abladung 
nach hier im April wird n März 130-328 Oberl. zu 155 a 164 
Rg, 128-308 Saal⸗ und Märkiſcher zu 156 a 160 9% und 129. 
328 Wahrener und Strelitzer zu 168 u 174 % Crt. et 5400 & 
Br. offerirt. Ab auswärtigen Häfen geht nichts um. 129-308 ab 
Roſtock und Pommern zu 118 a 120 9% Bco, zu haben. Roggen 
in loco feſt, im Detail bedingt 1248 Franzöſiſcher 116 Ay, 121-8 
Preußiſcher 113 f und 126—127-258 Mecklenburger 1'6 a 117 
Ert. er 5100 8 Br. Ab Danzig wird für 807 er Scheffel 

April⸗Mai zu 83 a 2 N 
2 Beo. bertahh ab Dänemark iſt 1248 fe April zu 84 & Bco. 
am Markt und ab Petersburg it 115-16 — 117-1888 er Mai a. 
S. zu (66 a (8 9 Beo. und 116-178 cer Auguſt a. S. zu 63% 
Bco. zu haben. Gerſte. Saal⸗ in loco iſt reichlicher am Markt, 
107-108 in loco und auf Lieferung zu 118 a 126 , 101-178 
Mähriſche zu 102 a 114 % Ert. sr 4800 8 angeboten. Hafer 


, und kam es dabei 
Der heutige Weuerumſchlag brachte von Neuem 


endenz; die dieswöchenkliche Beſſerung |: 702 do. zu erlaſſen. 


178 h Ert. ger 5600 8 Br. am Markt. 


gehalten. 


Unſer Markt iſt fort⸗ 


81%, Deo. und ab Königsberg 84 a 85 


in loco Mecklenburger 82 a 86 N, Holſteiner und Nieder⸗Elber zu 
80 à 83 N und Oberländiſcher zu 74 a 80 Rz Ert. ee 3600 . 
Br. zu haben. Auf Abladung wird Oberländiſcher zu 73 8 Ert. 
. Anerbietungen ab auswärts ſind unverändert. 
Ab Petersburg 74-75—75-768 zer Juni a. S. zu 40 a 42 N Bco. 
Wicken ſind matter, kleine zu 148 a 155 94 und große zu 170 a 
1 Rappſamen nur ſehr 
dereinzelnt zu haben, Mecklenburger bis 230 , Beo. Rübſen bis 
225 9 Bco., er 4800 fl Br. zu notiren. Dotterſamen zu 150 a 
154 Ag Bco. . 4800 f Br. nach Qualität einzeln zu haben. Lein⸗ 
ſamen 20 a 23½ me Crt. ge 180 & Netlo. 


Hamburg, 23. Febr. Taback. Die Verkäufe aus 1. Hand in 
dieſer We beſtanden in 440 Ser. Havanna, 104 Ser. Vara Capa, 
677 Ser. Domingo, 44 P. Brafil, 230 B. Cigarren⸗Baſt. gr Auc⸗ 
tion wurden r. beſch 588 Ser. beſchädigter Domingo zu 39/1 a 
vlg ß. 49 Ser. beſchädigter Domingo zu he a 5 ß, 39 Pck. ber 
ſchädigter Braſil zu 2 a 67% ß. 

Oele. Rüböl war vorgeſtern auf das kältere Wetter höher, 
geſtern jedoch wieder matter und ſchließt heute für Loco Waare feit 
55 ½ wi, auf Termine indeß recht flau, er Mai 33 e Br. und 
ger October 275% mc Br. und Gd. Leinöl feſt, loco 27½ . 
zer März - Juni 271% mit und zer Juli Dec. 27 m. Hanfbl 
böher, 28½ nic. Baumwollſamenöl loco 268% e, ee Fehruar- 
Juni 26 mc bezahlt. Cocosöl feſt und mehr beachtet, ſuperior Co⸗ 
chin⸗ wird auf 36 u und Ima auf 35 a 5 gehalten, Cey⸗ 
lon⸗ unverändert mit 32½ a 33 wi und Sydney⸗ mit 31½ a 32 
na zu notiren. Notirungen: Cochin⸗ 35 a 36½ Mm, Ceylon⸗ 
33 a 33½ va, Sydney 31½ a 52 . Palmöl ohne Verände- 
rung, Preiſe behauptet, Img Lagos- ift zu 29½ a 30 „%% und Lie 
verpooler zu 28½ m am Markt, hieſiges gereinigtes fehlt. Noti⸗ 
rungen: Lagos 29½½ a 30¼ , Benin⸗ und Liverpooler 28½ ml, 
Zerpentinöl unverändert. Notirungen: Franzöſ. 32 a 32 . 
Petroleum iſt in feſter Haltung, namentlich iſt Loco⸗Waare ſehr bes 
gehrt und in ſteigender Tendenz. Notirungen: loco 2034 a 22 m, 
ger Februar 49% v, ge März 9½ bie, April 1834 t bez., 
Mai 19 m bez., Juli-December 21 mi bez. Thran behauptet bei 
regelmäßiger Bedarfsfrage. Notirungen: Berger brauner Leber⸗ 5015 
a 51 mic, e erde 56 2 57 m, Medicinal⸗ 59 a 63 mi 
ge nord. To., Schwed. 3 Kronen⸗ 73 ²7e ger Schwed. To. 
Grönländ 59 a 59%, mic, Archangeler 59 e, Newfoundländer 
brauner Gerber oder 3 Kronen⸗ in diverſen Gebinden 35 mic gor 
216 as ohne Wers e Ruſſ. u EN 34 mi. 

Aſche unverändert. otirungen: Ima St. Petersbu ſan⸗ 
155/8 2 , Aae Stein⸗ Ane mi Perl⸗ fei aug n 

arz. Notirungen: Amerik. braunes 6¾ a 8 e 8 
19 ee ge 14 mir — gr 
alpeter. Notirungen: ili 814 a 8% mf, do. rafft 5 
a 38 me, Oſtind. roher 20 a 21 m, raffin, reiner a 19 
a 2 
Schwefel. Notirungen: Roher 43/4 a 5¼ mic, raffinirter 68% 


pi 28 m, 
m: 18 a 21 


u 734 a 

Heringe. Notirungen: Schott. Voll⸗, crown und 
do, neue Matjes⸗ 38 a 40 M, Berger Kaufmanns⸗Flo 
Bill. me Tonne. f ſchwanl. 9 

; pirituoten. Unter ſchwankenden Notirungen des Berli 
Marktes wurde ſchließlich hier für Karteffel⸗-Roh⸗ Spiritus m 30, 
30, %% incl. Eiſenband⸗Spritſtücke er März ca. 19 t, zor April 
und Mai ca. 19½ Rs und ger Juni-Juli ca. 19¾ % a 3 m =ge⸗ 
fordert. Ohne Faß⸗Waare iſt geſtern mit ca. 18¾ ; bezahlt. Fei⸗ 
ner Kartoffel⸗Sprit wird r 30/4 90 % nach Qualität auf ca, 24 a 
26½ % a 3 m und feiner Rüben » Sprit auf ca. 22% a 3 M 

Kleeſamen. Trotz der geringen Anſtellungen war es hier ſehr 
ruhig, und ſtellten ſich die Preiſe mehr zu Gunſten der 1 16 15 
n für den Bedarf gefragt, ebenſo findet Alſike regelmäßi⸗ 
gen Abzug. 0 

Guano. Notirungen: ächter Baker⸗ loſe aus dem Schiff 5 

me Bco., ab Depot in Säcken 51½ wc, Bater-, Superphosphat 6 
mit Bco,, ächter Peru 83%, a 8½ w, do. do. getr. ſeebeſchädigt 
71 a 7, mr fe. 100 fl. 

Lumpen ohne Veränderung ruhig. Notirungen: SPF AU 

„, SP 173, me, 5% % m, LED 14% wc, LF 9½ a 
10 „, CSB 1514 wie, 2 — 77% e, A By ml, FR 
9 5 F WiS 43 e, FWS 27 % mc, FW 28½ m, 
FW: De ae mie, DW 20 ß. Theertau, altes 9¾ mL. 

. Proviſionen. Der Ablauf des Kieler Marktes wi ier 
günſtig. Feine friſche Butter war Er begehrt und a 
5 die mehr bezahlt; die Zufuhren find nur unbedeutend und die 
Englischen Ordres nicht alle auszuführen. Altmilch⸗Butter bleibt für 
den Export noch vernachlaſſigt, wenn auch von der beſſeren Waare 
etwas begeben wurde um damit die eingelaufenen Ordres einiger⸗ 
maßen zu sompletiren; feine Stoppel Butter findet nur ſehr einſeitig 
zu 72 9% Beachtung. Friſche Holſteiner Bauerbutter gut begehrt bei 
geringen Zufuhren. Abfallende Sommer⸗ uno Stoppel⸗Waare fo wie 
geringe Sorten Winterbutter nominell und nur an den Conſum ver- 
F e Sole len ige auf Lieferung zu 

8 a 7½ ß vergebens angeboten, Hamburger B billi . 
fen. Das Lager iſt jedoch nur klein. — * 2 


Metalle. Das Geſchäft in Metallen blieb auch während der 
letzten acht Tage ruhig, indeſſen behaupten die Preiſe 10 na 
einen feſten Stand. — Blei. Der Vorrath am Platz hat ſich neuer⸗ 
dings durch directe Verkäufe nach auswärts ſehr aufgeräumt und In⸗ 
haber halten höher. Notirungen: Engl. in Mulden 1434 mi, in 
Rollen 15 ¼ wü, Deutſches in Mulden 12½ a 13% mz, Span. 
in Blöcken 15 e Beo. zer 100 f. — Kupfer behauptet ſich bei 
geringen Vorräthen feſt auf bisherigen Preiſen, der Begehr iſt aber 
nach wie vor nur ſchwach. Notirungen: hieſiges ERW, in Blocken 
61 m, Ruſſ. Paſchkoff 85 m, Demidoff 7 Me. Blech, Engl. 
zu Dachbedeckungen ꝛc. 71 vt, do. zu Schiffsbeſchlägen 70 m 
Beo. zer 100 8. Altes Geräth 11½ ß Crt. zer 8. — Zink. Die 
günſtigeren Berichte aus England hatten Ende voriger Woche eine 
lebhafte Nachfrage und ſteigende Preiſe zur Folge; es wurden 6000 
er ger Früh. zu 16 m a 16 c ß gehandelt. In den er⸗ 
ſten Tagen dieſer Woche war der Markt ſtiller und in Folge von 
Gewinn⸗Realiſationen weniger feſt, es kamen nur 1000 2 er Früh- 
jahr zu 16 m 1 ß und 1000 % loco zu 16 mt 4 ß zum Ab⸗ 
ſchluß. Geſtern belebte ſich das Geſchäfft von Neuem, es wurden 
2500 Er 4 Frühj. zu 16 1 1 Bi 150 Gr ger Frühj. zu 16 
ni 2 ß gehandelt, und der Markt ſchließt bei geringem Angebot feſt 
zur Notjrung. Notirungen: Schleſ in Platten loco 169: a 164, 
, do. Lieferung 16½ me, Zink⸗Bleche, Schleſ. gew. Nummern 
10 me, Vieille Montagne 19½ m, do. zum Schiffsbeſchlag 
208% we Bco. e. 100 B. — Zinn noch immer gedrückt und nur 
bei Kleinigkeiten gehandelt. Notirungen: Banca in Blöcken 101, 
a 1094 8, Engl. in Blöcken 10% ß, in Stangen 1I ß Beo. e A, 


Hamburg, 23. Februar. Disconto 4½ a 5 %, 


Riga, 21. Februar. Der in den letzten Tagen ſtürmende 
SO .⸗Wind hat zwar deer doch hat ſich die Kälte geſteigert. 
Das Eis der Düna iſt ſo ſtark, daß heute ſchon ſchwer belaſtete 
Fuhrwerke hinüber fahren. Die Handelsgeſchäfte an unſerer Börſe 
waren unbedeutend. Von Flachs wurden mehrere hundert Berkowez 
Kron⸗Gattungen und graue feine Waare zu den Notirungen gekauft, 
wozu noch Käufer bleiben; Sorten dagegen ohne Frage. Gewoͤhn⸗ 
licher Kronſäeleinſamen wurde eine kleine Ladung zu 17 Ro. ger 
Tonne umgeſetzt. Hanf nahmen Engländer fein Paß. zu 131 Ro. 
Beo. und Deutſche gewöhnliche Waare zu 135 Ro. Beco. contant und 
bleiben dazu Verkäufer. Hanfſamen, 908 zu 5½ Ro. 4. Tonne an⸗ 
etragen. Schlagſamen 695 tab a 7 Ro. 75 Kop. contant und zu 
‚Ro. mit 50 % Käufer; Verkäufer fehlen. Ruſſ. Hafer eine Klei⸗ 
nigkeit leichter Waare, 728, zu 78 Ro. contant gemacht. 
Wechſel⸗Courſe. London 39718 Br., 30½ Gd. Amſterdam 
150½ Br., 151 Gd. Hamburg 273/16 Br., 27¼ Gd. Paris 319½. 


Paris, 22. Februar. Mit jeder Woche vermindern ſich die 
Offerten für Weizen und das Wenige, was angeboten wird, hält man 
ehr feſt. Der heutige Markt bewahrte für alle Gattungen volle 

reiſe, welche auch willig angelegt wurden. Schöner weißer galt 
Frs. 27—28, ſchöner rother 26—27, zweite Sorten 24. 50—25. 50 
ser 120 Kilo. Roggen war in mäßiger Frage zu Frs. 17. 50 6er 


115 Kilo, wozu aus dem Schiff zu kaufen war. Kleeſamen matter. 
prima Frs. 130, ma 120 — 126 ge 100 Kilo, Luzerne Frs. 130 — 
135. Rüböl ſehr ſtill, Tendenz flau, disp. 119. 50, . Febr. 119. 
50, März⸗April 119. 50, Sommermonate 113, Sept.⸗Dec. 105 Frs. 

Glasgow, 21. Febr. (Herren John M'Call & Co.) Das 
Wetter bleibt winterlich, und haben wir nach kaltem Thauwetter am 
Montage, zwei Nächte ſtarken Froſt gehabt. 

Während der Woche fand Weizen etwas mehr Beachtung, ohne 
indeß eine Preisveränderung zu verurſachen, und Mehl variirte nicht. 
Gerſte war in ſteigender Tendenz. Mais billiger angeboten. In 
anderen Artikeln wenig Veränderung. 

Der heutige Markt war ziemlich gut beſucht und Weizen und 
Mehl behaupteten ſich im Werthe, doch war der Begehr ſehr beſchränkt 


und es gingen nur Kleinigkeiten um; Notirungen für Oſtſee⸗Waare 
höher. Hafer 


find als nominell zu betrachten. Gerſte 6d . Boll 
d, Bohnen 3d a ud zer Boll theurer. Mais, bunter Amerikaniſcher 
3d billiger und mehrere Partieen vom Bord zu 168 9d a 178 er 
280 8 angeboten, etwas weißer brachte 18s vom Boden. 


Notirungen: Weizen, Danzig extra 53s 9d, do. gemiſcht 49 
74 a 5ls 8d, Roſtocker und Wolgaſter 51s 8d a 523 8d, Pommer⸗ 
ſcher 51s Id a 5ls 8d, Stettiner und Schleſiſcher rother 508 7d a 


51 8d gar r. 62 , fer Buſh. 


Gerſte, Oſtſee⸗, große 33s 4d a 
34s Od, kleine 32s Sd % Dr. 53½ 8 


3 8 ser Buſh. 


und Emden 428 6d a 438 6d es Or. 63 8 er Buſh. Erbſen, 
Oſtſee⸗ und Däniſche 30s Od a 398 11d Zr Qr. 65 fl e Buſh. 
Leith, 21. Februar. (Herren Cochrane, Paterſon & Co.) 


Unter den fremden Zufuhren ſeit dem 13. d. kamen 230 Tons Weizen 
von Roſtock, 300 Tous Weizen und 80 Tons Gerſte von Danzig, 
Das Wetter blieb ſchön bei ſcharfem 


12 Tons Hafer von Memel. 
Froſt. Die Antaufe ſind mäßig während der Woche, während es im 

andel für alle Artitel träge blieb. Landwärts waren heute ziemliche 
Zufuhren herangekommen. 


mehr gefragt, doch ſträuben ſich die Brauer, noch die für Oderbruch 
und Schleſiſche Gerſte verlangten Preiſe zu zahlen. Hafer 0d yor 
Ort, theurer. Bohnen und Erbſen eher niedriger: 
im Werth unverändert. 3 | 
London, 22. Februar. Heute war Rohzucker feſt, 160 Kiſten 
blonder Havannah t 12 zum Export zu 36. 6 (10, () verkauft, 
16,000 Sack Muscowado⸗Manilla 27. 6 (8. 2). Jamaſca- Rum 3, 1 
3. 2. Native⸗Ceylon ruhig, Plantage ſtau, 6d bis Js wohlfeilet. 
Reiß ruhig, aber behauptet. Verſand letzte Woche 77 Tons, 1400 
Ballen Bengal⸗Salpeter 3% Refr. 23. 3. Sur ſtill, Petersburger 
Ausſchuß L. 32. 15—33. Baumwolle etwas beſſer. Leinſamer feſt. 
Roheiſen in Glasgow 75. 6. Kupfer, Burra:Burra 90 L. Leinöl da 
billiger. Rüböl flau, fremdes disp. 5ls. Cocos⸗ und Palmöl ohne 
Aenderung. Talg preishaltend, 47. 6, März 47. 3. Umſatz letzte 
halbe Woche 1143 Faß, Zufuhr nur 45 Faß. 
Wollberichte. 
Breslau, 23. Februar. Wir haben auch diesmal über ein 
dußerſt lebloſes Geſchäft zu berichten, was einerſeits der mangelnden 
Auswahl, andererſeits der jetzt ſtattfindenden Frankfurter Meſſe zu⸗ 
zuſchreiben iſt, welche unſere ſeitherigen Hauptabnehmer, die Liuhei⸗ 
miſchen Fabrikanten vom Beſuche des hieſigen Platzes abhält. Dem 
zufolge vebucirte ſich der Geſammt⸗Umſatz auf ca. 150 160 Er, 
welche aus Ungariſchen und Polniſchen Einſchuren von 62— 76 7%, 
ſowie aus etwas Gerberwolle in den Au. % beſtanden, und deren 
Abnehmer Schleſiſche Fabrikanten, hieſige Commiſſionaire und ein 
Mähriſcher Zwiſchenhändler waren. Die Preiſe ſtellten ſich, wenn 
auch nicht niedriger, doch eher zu Gunſten der Kauer, da die Inha⸗ 
ber die beſtehenden hohen Preiſe zu Realiſationen wahrnehmen und 
die zum Theil mangelhaft beſchaffenen alten Vorräthe, vor der neuen 
Schur veräußern wollen. Die neue Zufuhr hat diesmal das verkaufte 
Quantum um das dreifache überſtiegen. 
See⸗ und Stromberichte. 
Memel, 21. Februar. (Herrn C. H. (de Neben Nachdem 
die Witterung den ganzen Winter hindurch milde geweſen iſt, hat 
ſich ſeit dem 17, d. M. Froſtwetter eingeſtellt, und in der letzten Nacht 
hatten wir 14 Grad Kälte. Das Haff iſt bis zum alten Ballaſtplatze 
mit einer feſten Eisdecke belegt, von dort bis zur See iſt der Hafen 
jedoch vom Eiſe frei und die Schifffahrt unbehindert. 0 
Bolderga, 2]. Februar. In der vergangenen Nacht hat ſich 
nun auch die See bei 14 Grad Kälte und Oſtwind überall mit feſtem 
Eiſe bedeckt, was den Hafen augenblicklich und wohl bis zum Eintritt 
weſtlicher Winde unzugänglich macht. ER 0 
Kopenhagen, 22. Fehr. Das Dampfſchiff Snowdoun, Tait, 
ging dieſen Nachmittag nach Leith. Das Dampfſchiff Octa, Duff, 
kam dieſen Nachmittag von Pillau. . 5 
In See angeſprochen: Preuß. Brigg „Minerva“, am 10, 
Februar durch den SD. Cleator, (am 31. Januar von St. Vincent 
(C. V.) geſegelt) in Breſt angekommen. 
Poſen, 23. Februar. Waſſerſtand der Warthe 5“ 4“. 
Breslau, 23. Februar. Oberpegel 15 Fuß — Zoll, Unter- 
pegel 1 Fuß 6 Zoll. 


Abgangstage der transatlantiſchen Dampfſchiffe. 


Nach von Name Datum 

Newyork (via Queenstown). Liverpool Java 24. Febr. 
Newyork (via do. Mr rr 5 
Portland (V. St.)) D nn e Wa Tier 1. Marz 
een 8 Ins Wem r 15. 
Newport e ee remen Hanſa qa 24. Febr. 
Newport en ee do. ewyork net 10. März 
NEIUHDLL. . n . . . . Hamburg. Germania 3 er 
Wöhrl n do. Bavaria Ing m 

BIOTOT Eu eee rm Southampt. Hanſa 23. Febr 
eee ee do. Germania 7. März 
SREIÜDOLTN "aaaman do. Newyork . 14. „ 

A e een do. Bavaria Al 
IBELHTIDIEN - giagduanuer * db 8 do. Atraton an euer u 
Aspinwall (via Martinique 

und St. Martha) eenn« St. Nazaire Veracruz ..... 6. „ 
Veracruz (via St. Thomas h 

und Havana) en do. Super. Eugenie. 16. „ 
Braſilien und dem La Plata | 15 

(via Liſſabon) u... Sbuthampt. Oueida ... 9. März 
Rio Janeiro (via Liſſabon, 

St. Vincent (Cap Verd), 5 8. 

Pernambuco und Bahia, Bordeaux. Navarre 25. Febr 
Weſtküſte Afrika s.. ... Liverpool. Calabar . 
Cap der guten Hoffnung... London. ... Kaffraria ...... I. Marz 
Cap der guten Hoffnung und 

Mues e ene eee eee 10. „ 


Ueberlandpoſt nach Bombay Stettin (pia Marſeille 
1 oder Trieſt) 1. u. 17. „ 
do. Calcutta, China, Holl. 
Colonieen, Manila 2. ... do. 24. Febr. u. 8. „ 
do. nach Aden, Point de Galle 
(Ceylon), Pondichery, Ma⸗ 
dras, Calcutta, Singapore, , 995 vr 
Saigon und Honkong... do. (via Marſeille. ..... 15. März 
do. nach Auſtral ien do. do. oder Trieſt) 24. Febr. 


do. 


Dän. grob Courant... 2018 NN lür 300 ml Beo. 
Preussische Thaler . . . ee 152/20 
do. 4- u. e 90 0 — n " h i 5 
Louis- und Friedrichsd or.... is 0jo schlechter ais Beo. 
Lovis- und Friedrichsd' or.. 13 e 15 ½ ß d. Stück in Ert. 
Preuss. Thaler a 40 f Üft....... 


. 16044 ] 
188½ | Antwerpen 

3 Ut. 19012 40. 

3 Mt. 13.3½ Pen 14-Rg 

ae: . . . k. S. 13,694 Berlin  » 

Amsterdam. . . . .. 3 Mt, 36, 10 Breslau - 


— * 
„4555 „„„„ 


545256 


error. 


00. 


vr 2 It. 155 
ee 2 e . 


; Hafer, Dän. 
22s Hd a 238 Od % Dr. 40 f „ Buſh. Bohnen, Hamburg 


1 n. Schott, Weizen fand langſame Abnahme 
zu letztwöchentlichen Preiſen, während in fremdem nur Detail⸗Verkauf 
ſtattfand zu letzten Preiſen. Stettiner alter 518, Däniſcher alter 4 
6d % 50:8. Schott, Gerſte zu ca. 1s Avanz gut verkäuflich. Fremhe 


Mehl ruhig aber 


verkaufen. 


Bekanntmachung. 
In dem Goncurje über das Vermögen des Haudelsmauns 
Moſes Unger it der Kaufmann Gottlieb Radant zu Pencun 
zum definitiven Verwalter der Maſſe beſtellt. p 
Stettin, den 19. Februar 1860. 1887 
Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Eivil⸗Prozeßſachen. 
Nach Königsberg 
(Elbing, Tilſit, Braunsberg) 
ladet A. I. Dampfer „Orpheus“, Capt. H. G. Regeser. 
[8% Neue Dampfer-Compagnie. 


] 
Regelmäßige Dampfſchifffahrt 
der Königl. Niederl. Stoomboot-Maatſchappy 
Erſte diesjährige Expedition: 
Von Amsterdam nach Stettin 
A. I. Dampfer „Vesta“, Capt. Zeylſtra, gegen 6. März c. 
Näheres bei 1 [839 


2 F. Evers. 
Cammin Greifenberg Gülzower 
[851] RNeihefahrt. 
Die alte Reihefahrt zwiſchen Cammin reſp. Greifenberg und 


Gülzew wird auch in dieſem Jahre von den Unkerzeichneten betrie⸗ 
ben werden. Die betreffenden Abſender der Wgaren werden erſucht, 


da zu jeder Zeit ein Schiff in Stettin anlegt, den dort anliegenden 


die Güter gefl. zu übertragen. ; 
Von Cammin wird jeden Montag und Donnerſtag, und 
von Stektin jeden Mittwoch und Sonnabend ein Schiff expedirt. 
Cammin, den 19. Februar 1866. a 
Wendtlandt. Schröder. Karnitz. F. Behm. A. Behm. 
Stäbe, Lüdtke. Chinnow. 

Wir Unterzeichneten erſüchen unſere geehrten Geſchäftsfreunde, 
Güter, welche von reſp. uber Stettin nach Cammin an uns ge⸗ 
langen ſollen, wenn nicht eine andere Beförderung ausdrücklich vor⸗ 
geſchrieben wird, nur durch die Camminer Neihefahrer: 

Wendtlandt, Schröder, Karnitz, F. Behm, A. Behm, 

Sträde, Lüdtke, Jahnke, Chinnow, 
zu verladen, widrigenfalls wir keine Fracht zahlen und Sie für 
etwaige Schaden in Anſpruch nehmen müſſen. 
„Greifenberg i. Pomm. und Gülzow, im Januar 1800. 
. F. L Starck. Julius Kieckhäfer. F. Schelz. Emil Starck. 
Hermann Retzlaff. Auguſt Schels, Ludwig Starck Nachfolger 


B. L. Groß Wwe. C. F. Brömſe. Ih. W. Albrecht. 
C. L. A. Beihl. Franz Leitzow. Franz Gräfing. Julius 
Schulz. C. Kalſow. F. Müller. A. Jüch. ilh. 


Schürmann in Gulzow. W. Ventzky, Avotheker. 
Wilbelm Protzell. W. Striboll in Gülzow. 


0 
* Neue Dampfer-Compagnie. 

881]! Die diesjährige ordentliche General⸗Verſammlung unſere 
Geſellſchaft findet ig ce g P de ref 
n alm 15. Mürz e., Vormittags 10 Uhr, 
in Schiedsgerichtsſaale des Börſenhauſes ſtatt, wozu wir die Herren 
Aktionäre mit Hinweiſung auf §§. 3 und 12 unſerer Statuten hier“ 
nit einladen. 
0 Gedruckte Exemplare des Rechnungs⸗Abſchluſſes können in un! 
ſerm Geſchäftslocale entgegen genommen werden. 

Stettiu, den 23. Februar 1866. 
Der Verwaltungsrath. 2 


Einladung 

Die Dee Rheder des „Wolliner Greif“ werden hiermit zu 
der am 2. März a. c., Nachmittags 2 Uhr, im Saale des 
Herrn Worms hier abzuhaltenden zweiten Generalverſammlung ein⸗ 


geladen. 
Dech Vo P Ren 
1. Decharge der Rechnungen. 
2. Vertheilung der Eigenthums⸗Actien gegen Rückgabe der 
Interims⸗Quittungen. 
3. Wahl der Direction und zweier Stellvertreter. 
Wollin. 8791 Die Schiffs-Direetion. 


Verkauf des alten Hauptwacht⸗ 
Gebäudes. 


Auf Verfügung der Königlichen Intendantur 2. Armee-Corps, 
ſoll das anf an Heumarkt hierſel ft. belegene alte Hauptwacht⸗ und 
Arreſt⸗Gebäude, nebſt dem hinter demſelben befindlichen Hofraum 
verkauft werden und iſt zu dieſem Zwe 4 f 

Termin auf den 14. März e., Vormittags 11 Uhr, 
in unſexem Geſchäftslocal, Roſengarten 25/26 anberaumt. 

Der Termin wird präeiſe 1 Uhr geſchloſſen und auf Nachge⸗ 
bote nicht gerückſichtigt werden. 


0 Dieuſtag den 22., Vormittaas 10 Uhr, werde ich aus 
einer Maſſe, gr. Wollweberſtraſſe Nr. 48, 815 Faß gemahl. 
Melis, 31, Faß weiße und gelbe Farine, 1½ Faſſel Havanna ⸗Honig, 
14 Kſt. diverſe Imperial⸗, Pecco⸗ und feinſte Carawanen⸗Souchong⸗ 
Thees, 6 F. Butter, ca. 1 8 ff, Vanille,. Streichhölzer, Pinafinfla⸗ 
ſchen, Cigarren, und um an Uhr 7 Nähmaſchinen aus reno⸗ 
mirteſter Fabrik, öffentlich dem Meiſtbietenden in kleinen Caveln 


Engelbrecht, vereideter Makler. 


Verkauf einer Waſſer⸗ und Schneidemühle. ug Eine 
al bei einer der größeren Cite sel lt den wa bebe 1275 
große Waſſer⸗ und Schneidemühle ſou mit den dazu gehörigen 
Morg. Landboden en für 21,000 3%, bei 8000 / Anzahlung, 
in Folge eines Todesfalls ſogl. verkauft werden. Das ſehr hübſch 


igen ält 7 Wohnzimmer. Näheres bei 
Ach ele Wohnhaus ene E. Seidel in Neuſtadt⸗Ebersw. 


[8°] Meine am Markt und in der Holzmarkt. 
Straße gelegenen 2 Wohnhäuſer, worin ſeit 
längerer Zeit ein Bank, Getreide. und Spiritus⸗ 
Geſchäft betrieben, ferner zwei große Getreide. 
und Spiritus Speicher, bin ich Willens unter an⸗ 
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 

Stargard, den 2. Februar 1865. 
S. Levin. 


[862] 


18651 


N 9 olzüerkauf. 


Am 13. März d. J. werden in dem Dorfe Korytno im Kö: 
nigıeich Polen, von den Warſchau⸗Wiener Eiſenbahnſtationen Radomsk 
0 Mailen und Gorzkowice 2½ Meilen entfernt, 
3000 (Fünf Tauſend) Stück Tannen: 
. Hölzer, 

ven 26 — 36 Zoll Engl. Maß Umfang aus freier Hand verkauft. 
Kaufsbedingungen und Verzeichniß der Hölzer ſind an Ort und Stelle 
bei dem Gutsbeſitzer. 


tern zweiſtöckiges Haus, Langeſtr. 20, in frequenteſter egen 
gelegen, worin ein flottes Material⸗Geſchäft betrieben wird, und we 
ches 13 Stuben, 1 Saal, mehrere Kammern, | Waſchhaus und einen 
gewolbten Keller enthalt, wunſche ich unter gunſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Selbſtkäufer wollen ſich direct an mich wenden. 
[882] Wittwe Panel’. Greifswald. 


Meine Getreidebrennerei will ich aus freier Hand verkaufen. 
18851 F. Borchert 
c a TO 
Stralſunder Eiſengießerei und Ma⸗ 
N ſehinenbauanſtalt 
von d II Spalding in Stralſund. 


541] Hierdurch bringen wir zur Kenntniß der Herren Land⸗ 
wirthe, daß wir den Herren Moriz Betheke in Stettin und 
Ernst Bartens in Anelam einen Geſchäftsvertrieb unſerer land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe übergeben haben und empfeh⸗ 
len das dieſen Herren geſtellte Muſterlager der gangbarſten Fabrikate 
ergebenſt zur 1 8 Anſicht. — 

Stralsunder Eisengiesserel 
und Maschinenbauanstalt. 


5 


Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce der Stralſunder Eiſen⸗ 
gießerei und Maſchinenbauanſtalt empfehlen wir uns zur Vermittlung 
von Verkäufen der vielfach, zuletzt in Stettin auf der allgemeinen 
Landwirthschn en Ausstellung 1865 preisgekrönten land- 
wirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe obiger Fabrik, ſtellen unſere 
Musterläger zur gefälligen Anſicht und ſind zu jeder darauf bezüg⸗ 
lichen ſchriftlichen wie mündlichen Auskunft gern bereit. 

Illustrirte Preiscourante ſtehen franco zu Dienſten. 
Hochachtungsvoll 
Moriz Retheke in Stettin, 
— 9 Wallſtraße 31. 
I ur Petroleum. 
505 Arima wa ſerhelles, raff. Pennſylv. Petroleum Schif 
„Ottowa“, Capt. Me. Donald, via Geeſtemünde von Boſcageabfl 
empfangen, offeriren ab Geeſtemünde und ab Stettin zu billigen 


Weisen. F. Bachhbusen & Co. 


kktleeſauen WE 


in weißer, rofher und gelber Wagre, Steinklee, Incarnatklee, Schwe⸗ 
diſcher Klee, Wundklee, Thymothke, echte nue Franzöfiſche Luzerne, 
Sand⸗Luzerne, Spörgel, echt Engl., Franz. Ital. und Deutſches Rye⸗ 
gras, Knaulgras, Wieſenfuchsſchwanz, Schaaf, Wiefen-, Manna⸗, 
harten und rothen Schwingel, Hain⸗, Wieſen⸗, rauh's und ſpätes 
Aispengras, Honig-, Strauß, Perl⸗, Geruch⸗, Zitter⸗, Rohrglanz⸗ 
FTiorin⸗ und Kamm Gras, Raſenſchmiele, Goldhafer, Sandhafer, 
Schafgarbe, Wegebreit, Bibernelle, Pimpinelle, weiße, gelbe u. blaue 
Eupinen, Seradella, Kümmel, Mais, Futter- und Thiergarten⸗ 
ſen Gun 7 2 . e und en in den verſchieden⸗ 
orten, echten neuen Peruauer, Ri i 
meler Krons@desteinfamem billigt e RL 
e Markuisch & Co, 
[894] 4 M. Ahlen bed. „BR: Oderstr. 13. 
RNappsmehl, anerkanntgeſunderes Futtermehl als Rapp: 
tuchen, ſowie Dachpappe offerirt billigt 
August Zastrow. Stargard i. P. 
0 Aufträge werden auch angenommen durch Herrn L. Treschel 
in Se , LE ee - [594] 
Auf dem Gute Kaſtorf bei Stavenhagen, Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, beginnt der A en amc Marz 
Auch find dort noch 170 Märzſchafe, zur Zucht 
Frdr. ger Stück zu verkaufen. 


geeignet, im Preiſe von 2 
Die Heerde iſt rein Vollblut, und durch glückliche Züchtung des 
Berlin zu einem Durchſchnitts⸗ 


Sade Schafereidirectors Mattner in B 
Schurgewicht von 48 18 % Zollgewicht bei guter Spritzwäſche ge⸗ 
1883] 


Ernst Bartens in Anclam, 
Peenſtraße. 


bracht worden. 


Eine Erzieherin, 


gebildet in einem pädag. Inſtitut, tüchtig in Muſik ꝛc., ſucht ein En⸗ 


gagement, bei welchem ſie mehr auf freundliches Ent gegenk 3 
auf Gehaltshöͤhe rechnen kann. Gef. Offerten unfer d. Abr K. . 
Cöslin, poste restante. 886] 


8 0%, Ein junger Kaufmann wünſcht unter ſoliten Bedingungen 
eine Reiſeſtelle zu übernehmen, gleichviel welcher Branche 

‚ Gefl. Adreſſen werden unter R. S. 2 in der Erped. d. Bl. 
ei beten, 

Ein mit guten Schulkenntniſſen ausgerüſteter junger Mann, 
der die Handlung erlernen will, für Wohnung und Beköſtigung jelbit 
ſorgen kann, findet in meinem Geſchäft Aufnahme. [>05] 
J. F. Krösing.Sohn. 


1 N N 2 . 
Ueueſte Eiſenbahn - Trachthriefe 
find bei uns das Buch (96 Stück) a 7½ 9% und 6 89 je nach der 

Papierſtärke, zu haben. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 

Laut Bekanntmachung der Direction der Berlin⸗Stettiner Eiſen⸗ 
bahn vom 19. Februar ſind die bisherigen Bahn Frachtbrieſe nur 
noch bis zum ß. März gültig, wir offeriren dieſe letzteren, um 
damit zu räumen, zu ermäßigten Preiſen. g 
F. Hessenlands Buchdruckerei. 


Joraelitif ches Waiſeuhaus. 


General- Verſammlung 
Sonntag, den 25. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, im Seſſions⸗ 
Zimmer der Synagogen⸗Gemeinde. 
Tagesordnung: 
2 Rechenſchaftsbericht. 
0 1 01 "EHE 
m zahlreiche Betheiligung der Intereſſenten wird 
Stettin, den 10. Februar 1566. e 
714] Der Vorstand des Israelitischen Waisenhancas, 


Die Anſtalt zur Pflege und Erziehung blödſinniger 
Kinder auf der Kückenmühle, welche jezt mit 40, meiſt fehr 
armen Zöglingen ganz gefüllt iſt, bedarf in dieſem Jahre zur Voll⸗ 
endung des angefangenen, anſehnlichen Erweiterungsbaues beſonders 
dringend der Unterſtützung. 3 

Darum bitten wir bei der Einſammlung der für dieſes Jahr 
wieder bewilligten Hauscollecte, mit welcher wir den Colporteur 
Pa ede beauftragt haben, für das ſchwierige, aber bis jetzt mit er⸗ 
Krisen Erfolge gejegnete Unternehmen, den armen blodſinnigen 
Rindern unſerer Stadt und der ganzen Provinz Heilung und Hülfe, 
ſoweit als möglich zu bringen, um recht reichliche Beiträge. 

Das Curatorium, 
Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin. 
Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 


